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Eisrier fordert Solss Rücktritt.
Di« Ksvrsspoudsnz Hoff-mmm mslvst : Vom batz rischen

Wnistermm des A-eußern wurde nachstehendes Te-Wgramm
Mt den bayrischen! Gesandten in Berlin zur U-e,be-rnM-elnng
SU das Äus-wärtig-e Amt gesandt:

Di« «Erlichen Versuche, die alte Meib -ode des Auswür-
tzM Amtes fovtM'

e-tzen, um das- deutsche Volk erneut um sie
Erkennntis der Wahrheit zu t >otrügl 0U.. vevamlasse« das Mini-
stsrium des Nnswärtlgvn - des VoNsstaatss Bayern, jede n
Verkehr mit den Vertretern des Auswärti¬
gen Amtes abznlchnrn.

Kurt Ei s u e r.
München . 27 . Nov. Nach Jusormaiisukn miS dem

bayrischen Ministerium ist der Abbruch der bayrischen Be¬
ziehungen MM Berliner-Auswärtigen AM, sofern nicht in
den nächsten Tagen ein Wechsel in der Leitungdes Auswär¬
tigen Amts e'mtrM . und sofern nichtfür die Zukunft Garan¬
tien seitens Berlin gegeben werden , nur der Vorläufer
zu weiteren wichtigen Entschließungen
Bayerns. Die Frage eines Separatfriedens für
Bayern und eine diplomatische Neugestaltung Bayerns im -
Ausland sei in die Zeit der Möglichkeiten getreten.

.
' Die Kampfansage Eisners in Minchon gegen das Aus - sivLrtlge Amt hat in der WiHetnOva -he Kri -sewge rückte i

hervorALMsen , wie die „Weserztg." meldet , der ivir Uv Ber-
Mtwortung dieser Meldung überlassen müssen. Man hält -es
nicht für ausg-eschilossen , daß schon innerhalb der rrüchsten 21 i
Stunden S -taatssetrEr Dr . Sols seinen Abschied ,eiure iche » wir d . I «! dbe-sem Fall« will, wie Mir zuver-LW erfahren, die gesamte poWisch-e Abteil -MM des Ans-Wär-
ügen MnseZ eborifalls aus -dem Amte scheiden . Stach neu- am
Schluffe der Reichsflmfevenz -abse -gebmen - E-rklärnngen ist es
aber weiterhin möglich. -da>ß auch e-Mge Mii-glied-er der fo-

-zialistischen Regierun g sich mit Dr . Sols solidarisch«Mren.
Die Berliner Mor -genWsttter aller Partei-richtunWN n-eh-

-*e» scharf Stellung ge-gm den Vorstoß Bayerns gegen die
Berliner Regrerung . Der „ Vorwärts" sagt ; Ms der KonfliktmitEisner entstand, -h o t S o lf soso r t- s e i n e n Rück-tritt an. Wer den noch verhandelt wird . Warum von Mün¬
chen ans der Bogen so überspannt wird, versteh! man in Brr-
kur nicht . Mißtrauische glauben sogar schon . Bayern wolle
bas Beispiel der Ukraine nacha-hmen und sich- für den Preis,der ReichszertrüNMi-enmig. einen billigen Frieden erkaufen.Dem -steht di« strikte Erklärung Eisners für die Erhaltung - des
Reichsgebietesgegenüber . Mr Bauben aber nicht, daß Eis --
b« ans dom richtvALll Wvg-e ist . die Reichs-einheit Zn fördernWd bessere M -eÄensbedinMNMN für Deutschland M erreichen.

Lm vsusr protstt ZZr MMnlLMMgZs-
kommWov.

Berlin , 27 . Rov . Wie uns von zuständiger SeiteMZeterlt wird , überreichte der Vorsitzende der deut¬
schen WafsenMlstaudslvmmiss oa dem Bor .itzLNdcn der
ENternationafe» W -a,seustWstandsiommisfron fok-Vnds Note:
- 1> Gemäß Artikel 34 des WaffenstiM-arcksve-rtragesfft eine internationale WaHmstillstand -slommifsimt c -in-Metzt worden, um die baldmöglichst̂ Durchftjhrnng d es
Waffenstillstandeszu sichern. Derrtschland hat daher an-
Vchen können, daß hier alle in den WaffenstiKstands-ukdlngungca enthaltenen Punkte erörtert werden w-nr-^ n, und hat von vornherein und wiederholt auf Ent¬
sendung der -in Frage kommenden Vertreter der AMier-" w itnd der Vereinigten Staaten gebeten.
«,2- Am 18 . November sind schriftliche Bitten um
Liderung der Wafffenstilkstandsbedin-» Ungen zur See übergeben worden . Hieraus ist
U Smchen Tage erwidert worden , daß diese Bitten an

Zuständigen Stellen wsi-tergegeven werden . Mn 21.wvember wurde mitgeteilt , daß Udnri-rak Beatty sichMeurer gegenüber als nicht zuständr -g
ein der Handelsschiffahrt erklärte und erneut" Entsendung entsprechender Vertreter gebe en habe.^ nd bisher weder Vertreter , noch eine andere»Mort aust die schriftlichgestellien Fragen eingeg-altgen.
^ Es. Di-e erörterten Fragen erdulden keinen Aufschub,
»s-^ 5' deutsche Volk noch schlimmer Hunger leiden mutz
Nr » ^ her , wenn ihm durch die Verschärfung der

-Ea d « „ die der Waffenstillstand gebracht hat - die
Zufuhr, die es während des Krieges noch hatte,^kr

Ächei
und die Seefischerei Unterbunden wird - ZuGefahr des Verhungerns mit all ihren Folgs-

. tzfs777?chngen tritt jetzt schon eine große Gefährdung der
Ordnung in cMen Haeustädt :n durch Ar - ,osigkeit der seefahrenden und Fischerei trei-

BevölkMtng,

Z . Es widerspricht dem Wesen eines Vertrages , daß
bestimmte Punkte desselben von der Verhandlung ein¬
seitig ausg -es-chlVsssn werden, während über alle ande¬
ren Punkte ve . handelt wira . VesrnderL ein e -tiz nmtzein solches Verfahren bezüglich der Seefischerei er¬
scheinen. da Deutschland weder willens noch in der Lage
ist, den Krieg wieder aufzunchmen - wodurch also die Vor¬
aussetzungen für die harten

'
Waffenstrllsr.indsbedMgun-

gen nicht mehr vorhanden sind.

vsk mZt
Berlin , 27 . Rov. - In der gestrigen Sitzung d-er Waf¬fen still st audsk ommis s

'i ön' '«eilte b-er französischeVorsitzende ein Telegramm folgende» ^
Inhalr -s mit:

Auf Beseht vw, Morschall F o ch uertehren Ziifl. e inElsaß - Lothringen entsprechend -dem Korschrei ---
. ten der franzöfisüien Truppen mH zu de« Linie« der Vor¬

posten . Düse vürfen weder in der eine» noch in der lin¬dere » Richtung überschritten werden, ausgenommen fürL e brnsmittel - u n-d- M aterlall- r a n Syor 1 e.Die Regelung dezz MrsunenvertchrH solch . Dringlich istdir Herbeifchaffung der notwendigen Müisl für dir In¬dustrie in '
Elsatz - Lothringen: dies gilt besonsers für Koksaus der Saargegend von DievcMnfen, dessen Hsrbeischas-fimg seil dem 9. November bereits zugelaffen ist . Der

Telegramm - « nd Teteph sn « erke - r nachLothringen ist bereit « wieder zugelaffen. Es darf da¬mit gerechnet werden, daß " im Laufe der nächste« Tageweitere Erleichterungen in- den « . Verkehr mit Elsaß-Loth¬ringen Zu erwarten sind.
Die deutsche .WaffsnMrparchsromnrisflon.

Vorsitzender : Staatssekretär Erzberger.
Ludwigshasc« , 27 . Rov. Das Ober-kommanbo derTruppen in- der Pfalz teilt mii : Nach ern-er Meldung der

ss-Mzischen - B«zirksö »rier - rSnmx-N - sie Eurenwtruppen- die
Ortschaften an der Südg -rsnze der .Pfalz , welche sie entgegender» Wortlaute der Wafsenstillstand -sbe -dingUA-gen vorzeitigbesetzten . Ansche-in-rd erfolgt di-e Rämnnng auf Grunddes Einspruches 'der. WaffenMstaüdskoimnrssto-n-.

^ § LZ !äSNW ^ s WülvorlÄlM
Der Volksbeanft-ragt-e Scheid -!' mann- hat in der Keichs-konsermz d-ie technischen Bedenken - gegen eine möglichstrasche Einberufung der ko-nstirui -eveudeu BersamMu -ng zuwiderlegen gesucht. Im besonderen : wies er einen - Weg,wie auch sämtliche Soldaten an - der Abstimmung teikreh-men - könnt-L».. Diese Gedanken -gänge werden- jetzt von

Scheid -emann im „ Vorwärts " zu einem bestimmten Vor¬
schlag verdichtet . Er denkt sich die Sacke so . daß die eürzsk-mn Parteien Karrdidat-enlist««- -eiiweicheit. Dann müßt«- di«Regierung einen c i n heirli ch en Sr mmzettel fürdas ganze Reich drucken und verteilen lassen-, der etwa- soausseben würde:

Ich stimme für die List« , die ich unt erst r ich r n- habe.
! . v . Westarp ., v . H-eydcbrcmd us-w.
2 . Haase -Ledebonr usw.
Z . EbeichMolk -en-bubr usw.
4 . Fischbeck-Gotheini Haas usw.
5 . Erzberger-Fehrenbach-Gröber usw,
6 . Stresemnnn -Kopsch usw.
7 . usw .

'
usw.

Die Frage der Legitimation der Wähler denkt
sich Scheidemann derart , daß sich die Soldaten durch- ihrenMilitärpaß legitimieren, dcr nach ' -vorgenommener Wahl
abznstemp -ein wäre . Die zivilen Wahlberechtigten könnten
ans Grund eines Ausweises wählen, der jedem Wahlberech¬tigten auf Verlangen ausgestellt werden- müßte. Dieser
Vorschlag hat den Vorzug der Einfachheit. Ayf die Dänerwäre er natürlich nicht brauchbar weil durch die g-elmn-de-
nen Listen der EinZelwille des Wählers zn sehr beschränkt'wäre und die regionalen Interessen zu kurz kommen müß¬ten. Aber bei der Nationalversammlung handelt es sichdarum, die Grundlagen für das ganze Reich zu schassen.Und bi-er bietet der Scheidemannsche Vorschlag die Gewährfür eine möglichst rasche Erledigung der Wahlen.

---
Die »Zahl der Wahlkreise !

für die Wahlen zur Rationalversammlun-g steht nach nicht
genau fest , doch rechnet* man mit 40 Verhältniswahlbezirken.Die Zahl der Abgeordneten in- jenen Bezirken soll so -ermit¬telt werden, daß ans durchschnittlich - löO lM! EinwolEr ein
Abgeordneter entfällt.

Berlin , 27 . Nov . Das Kabinett hat heute die sachlichen
Grnndzüg-e des Wahlgesetzes für die Natio¬
nalversammlung fest ge stellt. Wie Vvraus-
zus-ey -en war , ist in dem Gesetzentwurf Listenwahlnach Bezirken und Verhältniswahl vorge¬
sehen . Ans je 150ONOWähler soll ein Abgeordneter kom¬
men . Der Wähltermin ist noch nicht festgesetzt.

Berlin , 28 . Nov . Die Vorlage über die Wahlen Wird,
i wi«! Wir hören, der Aat der Vslfs beauftrag ten

heute v erabschiede n . Weder über die Zahl noch überdie Größe der Wahlkreise noch über den Wahltermin Pbisher eine endgültige Entscheidung gefallen, södaß geradedie wichtigsten Beschlüsse noch au-sstehe » .

l)zs DsMcks ZSmokrMcks Parts!
-

^
LN MLslr.

Berlin , 27 . Nov . WTB . Heute ist durch Fnnkspruchnachstehendes Telegramm der Deutschen 'demokratischer Par¬tei au den Präsidenten dev VeWinigten Staate « abg«-gangen:
Herr Präsident ! In dieser für rmser VE unenLWHschlvsren Aert wenden wir uns , die Leiter und Begründerder Deutschen demokratischen ' Partei , an Sie , den Vertre¬ter der groß-N ! anlerikanisch -en DemlEratie. Die Deutschedemokratische Partei , der ans ollen Teilen des Landes An¬hänger zuströmtm, bekennt sich zur Republikund. Will, ohn -e ans dem Boden- der Sozialdemokratie zustehen , die junge FreilM gegen di e

'
Re akt i » n unda e g e jr den bol s ch ewistische n Terror vertet-drgen Helsen. Zu «ns gehören diejenigen, die, sowweit -esbei der drückenden Zensur irgendwie möglich war . de» Mi-lrtarismus und die Ge -waltpolitik bekämpft haben. Es stehenuns olle fern, die als Agitatoren- des Rationalismus undder Eroberungsgier und als Anstifter des Unterseebootkrie¬ges an -metreten sind . Wir wollen eine von dxn Deutschenersehnte Welt, in der, wie Sie . Herr Präsident , -es vorae --zerchr - et haben , Haß , Habsucht , müttelalter-irche Macht und bolschewistische Anarchiekernen Platz haben sollen . Aber wir sehen die Ver¬wirklichung . dieser Ideale aufs schwerste bedrohtdurch -die nürrhörte Rückstchtslofigkeit, mit derbesonders von s r a u z ö fisch e r Seite d-i-r Durchfüh¬rung der ohnehin un ertraalichen Wafsettstillstanldsbe»dmgungeu betrrebeu- wird und die Tentsch -land iu dis flucht.barsie V-erwirnnrg- stürzt.

Mur , mau im Auslands den Erklärungen -der deich
scheu Regierung und der deutschen WaffLnstillstandskommis-siou, vielleicht keinen Glauben geschenkt- hat, bezeuge «'
wir vor dem amerikanischen Volke di«volle Wahrheit all dessen, was über die NotT e u 1 s ch r ä n d s gesagt wurde. Aus dieser Not der Ar-beu- lostgkei-t und des Hungers nmß die Anarchie derS t r a tz e hervörgsben, und die Anarchie kann - wiederumzur militärischen Reaktion führen. Der Tri¬umph der Hahpvedia-er ch -ei unseren. Gegnern- muß Hatzauch in Deutschland erzeugen und die Herr¬schaft der Gevechtigkcft , der Versöhnung und der demokra¬tische« Grundsätzr wird «n-m-öglich gemacht . Jede Nach¬richt über die entsetzlichen Verwüstungen, welche die heimge-

'
sackten Länder trafen, verstärkt " unser Grauen vor dem
Kriege und unsere Abneigung U'gen dis allen gewaltpolt-tifcheu 'Ideen . Wir traben den aufrichtigen - Wünsch , ge¬meinsam mit den Demokratien aller Län¬der das neue BleusMeitsgebäu-ds und- den- Völkerbundauf Dcr Grundlage der Gerechtigkeit zu errichten . Aber die¬ses Bestreben wird jetzt , wo die deutschen ! Machtpolitikergestürzt sind , durch diejenigen unserer - Gegner gestört , dieniemals von einer Versöhnung « was wissen wollten undden von uus immer bekämpften alldeutschenGeiste r n verwandt sind . Wir protestierendagegen, daßdie Vertreter dieses verderblichen nationalistischen Geistesüber die Zukunft unseres Volkes und über die Zukunft derWelt entscheiden- sollen . Wir lieben unser an wunderbaren
Eigenschaften reiches Volk in seinem Leiden noch mehr alswir es in seinem Glück liebten. Wir ersuchen Sie , nicht zudulden, daß dieses Volk von berauschten Gegnernin unsagbares Elend gestoßen und d -ie republikanische Frei¬heit im neuen Deutschlandunter Trümmern begraben wird.

5WMch 6er MZüburgMen 5ort!ckMer
crn 6 !e vsuückcr öbmokratNcks Partei.

^ Dldeuburg, 26 , Nov.
Es War eine eindrucksvolle Tagung von grundlegen¬der Bedeutung für die Weiterentwicklung des vldenbur-

sch -M Liberalismus , zu der sich - die vierstündige Vor-
standssitzung der Fortschrittlichm Volkspartei gesternnachMttag im L-andtagsgebäude gestaltete. Ans allenTeilen des früheren Herzogtums , ans Ostfrieskmd , aus-Bremen waren Vertreter und Vertreterinnen erschienen.Abg . T a n tz e n - Heering verlieh dem Bild , das er mor¬
gens schon in der Landtagsfiyung von der Berliner
Tagung zeichnete , in andeethawstündiger Rede neue Zügeund neu? Farben und weckte bei den Hörern durch die
eiserne Entschlossenheit zur neuen Arbeit in neuen Bah¬nen , die aus seinen werbenden Worten klang, freudigeZustimmung zur M i t a r ' he it - Zu dieser Mitarbeit istjeder willk-oinnten. der sich auf den Boden der neuen-rZ^lt
stellt, von links alle die , die nicht zur Sozialdemokratie
gehören wollen , von rechts alle , die nicht glauben , daß

Hierzu zwei Beilage «.



das MW , NAsH GEoorbeneEaZWehE siamr ünV bars,
die erkennen , daß die Welt durch die Macht des deutschen
Geistes und nicht durch die Atacht des Säbels , die zu
Unserem Zusammenbruch geführt hat , erobert wird . Der
Militarismus ist an sich selber zugrunde gegangen - Das
Gewesene kehrt nicht wieder . Es ist eine neue Zeit mit

- neuen Ausgaben . Auch die Mitglieder der Vaterlands-
Partei , die irregeleitet .charen durch eine falsch ! unter¬
richtete Presse , sind , wie Jan Fegter sagte , will¬
kommen , wenn sie erkennen , daß ihre Stellungnahme
falsch war . Ueber all die niederträchtigen Verleumdun¬
gen , die die Mehrheitsleute sich gefallen lassen mußten,
soll der Mantel der Liebe gedeckt werden . Aber die füh¬
renden Männer müssen in den Hintergrund treten , sie
müssen bereit sein , sich mit der Stellung eines Muske¬
tiers zu begnügen . Hinweg mit den Parteipäpsten oder
Parteibvnzen , wie Schriftleiter Heile von der „Hilfe"
die Parteiführer wiederholt nannte , die nur um der
schnöden Eitelkeit willen die Fäden in der Hand behalten
Möchten , und damit die neue demokratische Bewegung
nur aufhalten, ' ja gestört haben . So war es bei den
Fortschrittlern wie bei den NationaMberalen . Als
Schriftleiter Heile den Parteiführern den Rat gab , nicht
das Schicksal Wilhelms zu teilen , der wartete , bis er
gehen mußte , sondern freiwillig zurückzutreten , ging es
in einer Berliner Versammlung liberal -demokratischer
Männer wie ein gubelndes Ausflammen . Aber Wismer"
und Aopsch auf 6er einen , Streesemaun und ^

'

auf der anderen Seite wollten die Einigung der liberal
gesinnten Männer zu einer großen demokrati¬
schen Partei nur mitmach,en , wenn sie einen
Platz im Vorstand bekommen sollten . Und als das nicht ge¬
schah, schufen sie eigene Organisationen zur Befriedigung
ihrer persönlicher Eitelkeit . Erbärmlicher Ehrgeiz war das
Leitmotiv ihres Handelns, . Und die Folge ist Spaltung des
BüvgertMns . Die Versuche , noch sine Einigung herboi-
zusühven , haben noch nicht aufgchört . Daß die Sammlung
gelingt , kann man nur dringend wünschen im Interesse der
liberalen Demokratie . Es ist nicht ' wahr , daß die National-
liberalen reaktionär gesinnt sind . Mich in ihren Reihen hat
man die neue Zeit mit ihren neuen Ausgaben erkannt . Zahl¬
reiche NationaGiberale schließen sich an die neue deutsche
demokratische Partei an . Auch die Frauen find willkom¬
men zur Mitarbeit . Und sie sind dazu bereit , wie Frau
Psannkuche nachdrücklich betonte . Ja . die Frauen ver¬
langen nach, Betätigung . Sie wollen mtthelsen in der
großen Bewegung . Sie warten , daß man sie ruft.

Keine Meinungsverschieden,heit trat darüber hervor,
Welcher Partei sich die liberale Demokratie anschließen soll.
Einmütig war man darin , daß esnurdie Deutschede-
mokratische Partei sein kann . Das sagten Schwabe-
Varel , A l b e r s - Oldenburg , Stührenberg , Heile-
Berlin , tom D i e ck - Oldenburg . Die deutsche Demokratie
soll ein Sammelbecken für alle Mchtsozialdemokraten sein.
Zwischen Sozialdemokratie und deutscher Demokratie darf
kein Raum für eine andere Parteibildung sein . Verschiedene
Parteigruppen in Ostsriesland haben ihren Anschluß bereits
vollzogen . Die Werbearbeit in diesem Sinne soll nun begin¬
nen . Parteisekretäre sollen angestellt werden , zwei-
vielleicht mehr . Aber auch ander « begabte Kräfte
will man heranziehen . Sie sollen in staatsbürgerlichen Kur¬
sen , die von Naumann und Heile eingerichtet wurden , für
die Werbearbeit vorbereitst werden . Am 8 . Dezember be¬
ginnt in Berlin ein Kursus, , der vielleicht 14 Tage dauert.
Wer solche Kräfte kennt , nenne sie dem Vorstand.

Die Werbearbeit kostet Gew , aber das muß aufgebracht
Werden . Es gilt Deutschland zu retten , sonst geht es dem Ab¬
grund entgegen . Wie sich die Werbearbeit im einzelnen ge¬
stalten wird , weiß man noch nicht , da noch nicht bekannt ist,
welcher Art die Wahlkreiseinteilung sein wird , ob Brunen
mit Oldenburg zusammen einest , Wahlkreis bilden wird , in
dem 5 Abgeordnete nach, dem Verhäftniswahlversahren zu
wählen sind , oder ob eine andere Einteilung erfolgt , das steht
noch nicht fest. Aber die Vorarbeit muß schau jetzt be¬
ginnen, . Die AusklÄrungsarbeit , die Sammlung aller liberal
gesinnten Männer und Frauen . Und die Freude an dieser
Vorarbeit zu Wecken , das wird dis Ausgabe der Teilnehmer
an der gestrigen Tagung ' sein . Sie wollen sie lösen . Diesen
Entschluß hat die Versammlung unter der anseuernden Lei¬
tung von Tarchen -Heering geweckt.

Ueber folgende Entschließung wurde getrennt ab-
gsstimmt . Beide Anträge wurden einstimmig angenommen:

Der Vorstand und die Vertrauensmänner der Fort¬
schrittlichen Volkspartei für den Bezirksverband Olden¬
burg -Ostfriesland und Bremen , sowie eine Anzahl bisher
nicht organisierter , im öffentlichen Leben führender Män¬
ner beschließen:

1 . Daß die baldige Berufung einer verfassunggebenden
Nationalversammlung das dringendste Gebot der Stunde
ist . um zum baldigen Vorfrieden und Frieden zu kommen,
den erforderlichen Kredit im Auslande zu schaffen und auf
der Grundlage der Demokratie die durch die Revolution
geschaffenen Aufgaben und Ziele verwirklichen und festigen
zu können.

2 . Erklären ihren Beitritt zur Deutschen demokratischen
Partei , fordern die Vorstände aller Organisationen der
Fortschr . Volkspartei in den von ihnen vertretenen Be¬
zirken auf , sofort Mitgliederversammlungen zu berufen
und den Anschluß an die Deutsche demokratische Partei in
aller Form zu vollziehen . Weiter werden die Vorstände
ersucht , sofort in die Mitgliederwerbnng durch Abhaltung
von Versammlungen einzutreten , auch Beiträge zu sarckmeln
zur Einrichtung eines Parteisekretariats.

Der Ausschuß setzt sich wie folgt zusammen:
Oldenburg 1 : Frau Professor Psannkuche , Fräu¬

lein Thorade und die Herren tom Dieck, zum Buttel , Mur¬
ren , Treh , Kraatz , Bake , Direktor Dr . Mülle , Albevs,
Runken , Ehl -ermann.

Oldenburg 2 : die Herren Franz Schwabe , Th.
Tantzen , Th . Heddewig , Schräge , Schipper , Bischofs , Det-
mers , Dr . Ommen , Henck , Bohn , Orth , von Allen , Brüut-
jen Hennigs , Müller , Harwardt , Wessels -Bardenfleth , Stüh¬
renberg -Rüstringen.

_ Oldenburg 3 : die Herren Frericks , Kühn , Blohm,
Töbelmann , Heitzhusen , Steenken . (Zuwahl Vorbehalten . )

Ostfriesland 1 : die Herren R . -A . Fegter , Mayer,
Hahn . Reddiugius . Garrels.

Ost fr i esland 2 : Pauken, Niehoff , Heine, Bak-
keh. Fräulein Becker.

Segen Äen Bolschewismus.
Zürich , 27 . Nov . Dis „Niorgenzeitung " meldet cms

Paris : Das Armee - Oberkommando gab Be¬
fehl an die in Deutschland oiurückenoen Armeen , die
Soldaten - und A .rbeiterräte mit Waffen¬
gewalt auseinander zu treiben undihreMit-
g,(jeder bei Fortsetzung ihrer bolschewistischen Tätig .eit
festzuneh men.

Zürich , 27 . Nov . Der „ Corr -iere della Sera " meldet
aus London : Die englische Flotte liegt mit ver¬
siegelter Order seit drei Tagen zum Auslaufen be¬
reit. Die Blätter schreiben , daß eine entscheidende
Aktion der Flotte gegen den Bolschewismus be¬
vorstehe.

Basel , 27 . Nvv . „Daily News " veröffentlicht einen
Brief Lord Lansdownes , in welchem Lansdowne emp¬
fiehlt , die deuts chen Hafenstädte zur Wie¬
derherstellung gesetzlicher Reg ierungS-
gewalten in Deutschland zu besetzen-

Basel , 27 . Nov . Die „Moruingpost " meldet : Die am
S. Dezember wieder zusammentretende neue Alliierten,
konferenz wird sich mit den zur Wiederherstellung der

-Ordnung und einer gesetzmäßigen Regierung in Deutsch¬
land zu ergreifenden politischen und militärischen
Maßnahmen zu befassen haben . Man betrachtet die
bolschewistische Entwickelung in Deutschland mit steigender
Besorgnis.

klswe polllücke Bcrckricktev.
Interniert . Wie der „Bund " von litauischer Seite ver¬

nimmt , ist der von den Frieüensverhandlungen in Brest-
Litowsk her bekannte General v. Hoffmann in der Festung
Kowno in Litauen vorläufig interniert worden . Auch
Prinz Leovold von Bayern, der noch zu Anfang
November in Kiew weilte , ist rn einem in der Nähe von
Kowno gelegenen Orte interniert worden.

Marschall Foch in Straßburg . Nach einer Havas -Mel-
dnng ist am TienSrag Marschall Foch unter dem Jubel der
Bevölkerung in Straßburg eingezogen.

Der Soldatcnrai bei der Oberste» Heeresleitung hat
an den Gouverneur von Kiel , Reichstagsabgeordneten
Noske, einen Fernspruch gerichtet , in dem er aufs schärfste
das Treiben gewisser Minderheiten verurteilt und sich für
die Nationalversammlung ausspricht.

Zur Kogs.
Immer weiter wird die Schuldem Krr ege erörtert.

Manche halten des Wühlen im eigenen schmerzhaften Fleisch
für unzeitgemäß , weil eis dem Feinde nur Waffen in die Hand
gibt , ihn , aber nicht etwa zur Milde stimmt , welche Hoffnung
eine recht kindliche Auffassung , erwecken möchten . Andere
wollen schon jetzt nm joden Preis Wahrheit imd Klarheit und
unterstützen alles , was darauf hmzielt . Ans Oesterreich mel¬
det man ein weitgehendes Zur -Verantwortung -ziehen der füh¬
renden Männer , besonders der leitenden Generäle . Das geht
doch entschieden viel zu weit , denn die Hötzendorff . Arz . Bo-
roevicz , Dankt u . a . m . taten doch nichts , als die ihnen befoh¬
lene Pflicht ! Ganz anders stecht es schon mit den Leitenden
Staatsmännern . Die Magier,liche Presse , vor allem Bayerns
selber , hadert zwar mit -dem Ministerpräsidenten über die Ver¬
öffentlichungen ans den Münchener Archiven , die die zu Aus¬
bruch des Krieges im Amte stechenden Politiker mit der Mit¬
schuld am Kriege belasten , obgleich ein Mann wie Delbrück
auch dafür ganz stichhaltige Erklärungen findet , die sin die
Welt der verzwicktesten Diplmnatz 'NkunUtücke hineinfüchven.
Aber ehe nicht alle Geheimerlasse , Briefwechsel , Depeschen
und Gespräche der Oeffe-ntlichkeit zugänglich gemacht sind,
wird «s schwer sein , sich ein zutreffendes Urteil zu bilden.
Bislang hat es — trotz der Ableuguung des Grafen Czer-
nin — den Anschein , als ob Deutschland in verschiedenen
Fällen nicht energisch genug auf die Spuren eingegangen ist,
die sich ihm für den Frieden darboten . Alle Männer , die in
dieser Hinsicht belastet erscheinen , sind den Radikalen verdäch¬
tig , daher der Vorstoß der Münchener Sozialdemokraten
gegen Sols , daher im weiteren der Abbruch Eisners in den
Verhandlungen mit Berlin . Es werden ganz deutliche Stim¬
men laut , die die jetzige Regievungsleitung , von Bayern ver¬
dächtigen , daß sie durch solche Stellungnahme auf Kosten des
deutschen Einheitsstaates einen billigen Sonderfrieden mit der
Entente hevbsisühren wolle . Dieser Verrat am gemeinsa¬
men Vat -crlande , vielleicht veranlaßt durch die alte Gegner¬
schaft gegen Berlin und Preußen , würde Leinen Widerhall im
deutschen Volke finden und Wohl auch schwerlich einen prak¬
tischen Erfolg zeitigen . Die „Times " machen bereits darauf
aufmerksam , daß es Bayern auch durch, seine Enthüllungen
nicht gelinge , sich rein zu waschen . Im übrigen hängt gerade
England ganz der BestvafungsHeorie an . Der stets maßlose
Churchill will jeden Deutschen verurteilt wissen, Der
irgendwie Mitschuld am Kriege trägf . Cecil fordert die
Verurteilung der nationalen Verbrecher , wobei er deutlich aus
die in Holland Internierten anspwlt . und Lansdowne
will die dvutstheni Häsen besetzen, um die Ruhe in Deutsch¬
land , wenn nötig , zu erzwingen . Ja , es heißt schon von dort,
der Verband müsse erst die Ordnung in Rußland Herstellen,
ehe er sich an den Friedeusiisch , setze . Und das kann lange
dauern . Die wahre Stimmung verraten indes sowohl Frank¬
reich als England in dev Wiederhoff ausgiesprocheuen Absicht,
durch das Brandenburger Tor in Berlin einzu ziehen!

Mit scharfer Kennzeichnung der Sach,läge , und mit dein
deutlichsten Hinweis auf die Gefahr für jede staatliche Ord¬
nung , die der weiteren schroffen Behandlung Deutschlands
durch dis Entente entspringt , wendet sich die neue deutsch«
demokratische Partei an Wilson um Einschreiten.
Sie trennt sich ans das Entschiedenste von allen Annexionisten
und Kriegshetzern , es sei denn , daß sie »angelernt hätten . Um¬
lernen , umdenken , sich einstellen mußten so viele , und wer
während des Krieges dem alten System rückhaltlos vertrau « ,
dem ist vieles endgültig zusammengebrochen , und der kann
leicht auf die Gegenfeite des völligen Mißtrauens und der
schwärzesten Skepsis hinübergeschkendert werden . Millionen
mW Abermiüionen trifft das Schicksal der inneren Urnovd-

Müg . Aber darin KeK auch die Gewißheit einer polMM»
Crneuerung des deutschen Volkes , die möglichst ohne
würfe und Anklagen abgshen sollte . Die zornige Trauer , ^
sich in manchen angehäuft Hat, braucht nicht noch vermehrt zu
werden . Die jetzigen Obsiegenden , trifft auch eiu Teil Schüst
Wenn die Juli -Mehrheit von 1917 es verstanden hälft , ^
schlossen die Zensurftsseln zn brechen und ihr Wissen über dey
Stand der Dinge dem Volke mitzuteilen , so würde sie wahr«
schemlich alle einsichtigeni Teile zn sich herübergezogen hah^
So wurden aber die den Quellen Fernstehenden in Zweifel
und Unsicherheit hingehalten und gezwungen , der obrigkeh.
lichen Aufklärung entgegenzukomMen und sie für richtig ^
zweckmäßig Zu halten.

Das liegt nun hinter uns ; aber die Erinnerung bßÄ
noch manche Bitterkeit . Mit der großen Umwälzung der Rr<
volution ist lange nicht alles hinweggesegt . Indessen steht di«
Geschichte nicht still, und wir steuern nerven Zielen zu. Es iß
bezeichnend für die Jugend des deutschen Geistes , daß x,
mitten im tiefsten Elend , und wir wissen noch garnicht eimmy
seinen ganzen Umfang , den Blick hossend irr dis Zukunft « -
hebr . Wir stehen in ungeheuer ernsten Erica hrun gssch wftriH-
keiftn, wir verlieren liebgewordene Glieder unseres Landkör.
pers . wir sollen uns an eine ganz neue Verfassung und Re.
gierung gewöhnen , aber dennoch lassen wir den -Müt nicht stq«
keil . Der alte deutsche Idealismus ' erhebt wieder sein Haupt
und die kommende Nationalversammlung wird uns in Wiedel
erwachter EinigKeit , in staatsbürgerlicher Zielstrebigkeit , alz
neue Bürger Großdeutfchlands bereit finden , die Wiederaus-
Achtung des Vaterlandes mit allen Kräften des Geistes in di«
Hand zu nehmen . Es wird noch viel Schweres , kaum Ertrag,
bares bis dahin zu überwinden sein , aber deutsche Zuversicht
und deutscher Wille werden uns dm Weg MN Ziele bahnen.

^ US üem EMsrwMger
Der Nachdruck unsrrer mit besonderenNeichen versehenen Eigenberichteist '
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mittellungen und Bericht » ,

über örtliche Vorkommnisse find der Schriftleuuna stets willkommen . !
Oldenburg , 23 . Nvo.

* Große Ehrenpforten zur Begrüßung unserer Krieges
sind am Bahnhof am Eingang der Bohnchof- und Kaiser¬
straße , beim Handetshof und auf der Heiligeng,eiststraße er,
richtet worden.

* Die Vier sind, wie uns vom Soldatenrat mttgetM
wird, nicht vor Mitte nächster Woche zu erwarten.

« Die Volkssymphoniekonzerte sollen , wie uns mtt-
geteilt wird , eine regelmäßige Einrichtung werden . Es sind
6 Abende geplant , alle mit stilistisch geschlossenen Program¬
men , die eine einheitliche Uebersicht über die ganze deutsche
Musik geben sollen . Der ersteAbend — Beethoven — ist
bekanntlich h einte . -

* Der Nationale Franendienst , in dem 21 Frauen
vereine der Stadt zusammengeschlossen sind , veranstaltet
morgen , Freitag , den 29. November , abends 8 Uhr , in - er
„Union " eine öffentliche Frauenversammlnng . In dieser
Versammlung soll den Frauen aller Kreise , jeden Alters,
verheiratet oder unverheiratet , durch die Referate von Frl.
Berta Ramsauer und der Herren Landtagsabgeorö-
neten Paul Hug und Th . Tantzen (Heering ) Beleh¬
rung und Aufklärung gegeben werden über die Stellung,
die sie auf Grund der neuen Rechte jetzt einnehmen werden.
Der Wunsch, Mitarbeiten zu dürfen an dem Wiederaufbau
des Vaterlandes , ist brennend bei allen Frauen , die es lie¬
ben . Möchten diese alle morgen kommen , mit ihnen aber
auch alle die noch zögernd bet Seite Stehenden — denn aus
jede Frau kommt es an —, mit ihnen auch ihre Väter»
Brüder und Söhne ! (

" „Fragen an das Direktorium " stellt die „Republik " U
Rüstrmgen in einem LeffnrÄilsl . U . a . svagt sie , wie es hier
mit der Befreiung der Dissi den lenkend er vom Reli¬
gionsunterricht sei , die man in Preußen schon vor vierzehn
Tagen ausgesprochen habe . „ Was Ostfrissland ernst ist . sollte
Oldenburg , billig fein "

. Ferner har « die Bezahlung bezw.
Eittfchädigung der Arbeiterräte hier noch der Erledi¬
gung , dosgl . die Frage des ' Achtst n ndentnges , die A m-
nestie, die Auseinandersetzung mit dem Großherzog
über die Nutznießung des Krongnts usw . Das Black gesteht
zu , Laß sich in Ueberga -ngszeiten die Dinge nicht im Hand¬
umdrehen lösen lassen, indessen seien die vorbezeichneteik
Dinge ohne besondere Schwierigkeiten zu ordnen.

* Wilhelmshaven , 26 . Nov . Vom Arbeiter - und Soli
datenrat wird ein F r e i w ill i g e n k o r p s von c«.
1506 Mann zusammengestellt . Es wird aus Marinemanir-
schaften gebildet , die bereit sind , bis zur Beendigung der
Revolution während des Ueberganges in den sozialistischen
Staat , den Sicherheits - und Wachdienst zu übernehmch.
Jedenfalls wird das Korps schon morgen zusammengesetzt
und in 'der Torpedodivisionskaserne einquartiert werden.
Durch die vielen Entlassungen der einzelnen . Marinstem
war die Zentralisierung der Sicherheitstruppe unbedingt
notwendig . . . . . - n

v . Leer , 26 . Nvv . Von Soldaten überfallest
und beraubt. Der Schmied Kramer aus Olden¬
burg, der in der letzten Woche im Kreise Leer Montage-

' arbeiten aussührte , wurde ans dem Wege von Gvotz-Sam«
nach Westerstede von zwei Soldaten , die Vorgaben , MN-

glieder des Arbeiter - und Soldatenrats in Leer S» sttn,
überfallen und unter Vorhalten eines Revolvers fernes
ganzen Besitzes beraubt . Die von dem Ueberfallenen Mr
eiugezogeneu Erkundigungen ergaben , daß von einer '

teiligung von Mitgliedern des hiesigen Arbeiter - und .
datenrats nicht die Rede sein kann . Kramer Hai durch oc»

Vorfall einen nicht unerheblichen Schaden erlit ten . ^

Letzte NepeWrn
Alle politischen Archive rmter Aufsicht gestellt.

Berlin , 28 . Nov . WTB . Die Reichsregierung hat Heu «
,

beschlossen, daß alle politischen Archive , das heißt die o

Auswärtigen Amtes , des Mtlitärkabinetts und des Oo
kommandos in den ^Marken unter die Obhut d'er Rate "

Volksdeauftragten gestellt werden.

Kirchliche Nachrichten. §
Synagoge . Fest der T 'empelweihe. SonnavckM

Predigt . Donnerstag , 28 . Nov . : Abendgotiesorera
(5 Uhr ) . _

. - don Busch . Mndlger literarisch - - Mtt-rW'
rofessor »r . Richard Haiael . Verantwortlich für die S -driMeiinng: W l

- . . . ^ den Anzeigenteil: B. Radomlkll-
Hauptfchrl stleiter Wilhelm

.ofeffor l)r . Richard Haiael.
on Busch und Otto Schabbel,
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GemeMde

Osteraburg.
Ausgabe von

Wemille!«
,u, Sonnabend , den 30. d.
A, Kampstraße 4 . Bor-
Mags von 8 bis 8 /̂2
W für die Besitzer von
Zuchtebern, von 8Z4 . bis
» Uhr und von 2 bis 4
Ur für die übrigen Bieh-
Mer. außer Geflügel.

Rosenbohm.

Gemeinde
Ostemburg.

Ausgabe von zerklei-
tintem

Hüttenkoks
i« Freitag , den 29. d. M ..
«ormittags von 8 bis 11
llhi und nachmittags von
S bis 4 Uhr . am Bahnhof
Lsiernbg. Gutscheine un¬
ter Vorlegung der Brenn-
Marten bei Hullmann.
_ _ Rosenbohm.

« OMkW.
Diejenigen Landwirte,

«eiche noch

Kartoffeln
szuliefern haben , werden
Gefordert , diefelben am
Sonnabend , den 80. d . Lll-,
icim Spritzenhause zur
Mieserung zu bringen.

Vormittags von 9 bis
>2 Uhr die Bezirke Ever-
«e» 1 bis 4. Nordmosles-
M und Friedrichsfehn,
Mmittags von 2 bis S
Wr die übrigen Bezirke.

_ Bruns.

WUe » k
Dieierchchm, welche
Kartoffel

Siuliesern haben , tr
umgebend bei

M Anmeldung bri
Mü dieselben zuur
W kommen. Auch
S .mrc Anmeldung

_ H. Barbrr
Herrenkleid

l Ansbessern . Umän« MMN u . Bügeln i
^ üomnnen von
- v . Knorr . Schnieid
W Meg 1 Ecke Dob

Äu kausen oder M

mit
Schaft . A

Weeses i

MMlMlWW - « M
» Nl » « « N.

. Für de » Bezirk des Amtes Olden¬
burg bestehen folgende Arbeitsver
mittlungsstellen:

1 . Hauptarbeitsnachweis für Stadt
und Amt Oldenburg , Stein-
Weg 14 , Fernruf 1031.

S . GefchWsstelle des Landes-
arbeitsnachweises in Rastede
( Büro des Gemeinderechnungs¬
führers Michaelfen, Fern¬
ruf 35 ) .

Die Vermittlungsstelle in Rastede
ist zuständig für die Gemeinden
Rastede und Wiefelstede . Alle übrigen
Gemeinden sind dem Hauptarbeits-
Nachweis Ln Oldenburg zugewiesen.

Auf die Verordnung Des Kom-
rniffars für die Demobilmachung vom
22 . d . Mts . wird besonders hi » ge¬
wiesen.

Oldenburg , bcn 25. November 1918.

Dev Vorsitzende.

für die Stadt Oldenburg.

Frhr » p» Rössing.

Rnter Bezugnahme auf die Verord¬
nung des Herrn Demobilmachungs¬
kommissars vom 22 . d. M . wird bekannt
gegeben , daß die Arbeitsvermittlung
für die Stadt Oldenburg im

ZMlMiisiiMeis U SM nt
Aml MMg Sle!« s 14. Fem-
kiisM.

erfolgt.
Geöffnet ist der Arbeitsnachweis vor¬

mittags von 8 V, bis 1 Ahr und nach¬
mittags von 3 V- bis 5V, Ahr.

Der Vorsitzende : Fimmen.

MlMelenSes GeneralMimliM

R AmeekM.
Abt. II d. Nr . 16989 k.

Die Verordnungen des stellt». Generalkommandos
10. Armeekorps:
vom 17 . April 1917 , Abt. Nb 2634 P./Abwehr 0163 (betr.

Ausfuhr von Druckschriften in das Ausland ),
vom 14. März 1913 Abwehr 16238 (betr . Ausfuhr von

Zeichnungen ',
vom 17 . August 1918 . Abt . Nb Nr . 9835 N .Mbwehr 25810

sbeir. Ausfuhr von Druckschriften in das Ausland ),
vom 14 - Oktober 1918, Abt . Hb Nr . 14757 k>/Abwehr

30280 sbetr . Aus ' andsversand von Zeitungen und
Zeitschriften mit Anzeigen)

werden hiermit aufgehoben.
Hannover , 23. November 1918.

M der? Arbeiter - und
SsMesrat ßannover:

Meh,
Arbeitersekretär.

Bon seiten Ses General'
kommandos:

FördenMdesötaöer:
Men erhoff,

Maior ._
Z . v . Sommer - u . Winter¬
hut , weiße Bullsch . Gr . 39.
Näh . FÄraft . Lcmv-estr. 45.

sehr gut erhatten . Heller
Kinderwagen mit Gummi¬
reifen zu verkaufen.
__ Rvsenstraße 14.

Neusüdende . Zu verk.
ein gut erhaltenes

Tafelklavier.
_ Heinr . Klockgeth er.

Lebmdermoor bei Hahn.
Zu verkaufen mehrere La-
im»--» Reit.

H . Menke.
Ncnsüdende . Zu ver-

kausen ein 3 Wochen altes
Bullenkalb.

Kok, . Arnken.
Hankhausen . Zu kaufen

gesucht ein körfähiger od.
angekörtcr

Nindstier.
Bitte um Preisangabe u.
Alter desselben.

Sr . « Svker.

Zu verkaufen
1 Paar Offizier -ReiMefel.

braun.
1 lang « Cheviotluchhose.
1 Offizier -Eriramantel.

hellgrau.
Sämtliche Sachen sind Mr

wenig aetragen.
Zu erfragsn i. d . Filiale.
Sai «g!öi

'tvaße 45.
Zu verkaufen ein gro¬

ber eichener «

M-MM sowie
r SeWlM.

1 davon mit Matratze.
Näh . Brüderstraße 33.
Gut erhaltener Dogcart

zu kaufen gesucht. Angeb.
m . Preisang . unt . D I 96
an d . Geschäftsstelle d . Bl .

P . a . Weihnachtsgeschenk!
1 P . iveue lanae w . Gl -acö-
Handschuhe. 2 P . 3knöpi . , I
P . waschlrd . . 6tz4 u . 7 . 1
grß . ela . Schaclchr-ttkmwu
zu verkaufen , Zu erivageir
in der Geseüästsst . d. Bl.

Ln Sachen
des AröeiterMSWMes der SldeMrg. GtssMüe

gegen
die LldesSürMr WsWte . A . G..

ist 4M ö. November 1918 folgender Schiedsspruch ver¬
künde« :

Der Akkordlohn der Fkaschenmacher der Olden-
bnrgifchen Glashütte wird sw Wirkung vom 23.
Oktober 1918 ab gegenüber dem zur Zei ' gezahlten
um 15 Psg . für 100 Flaschen erhöht, ^und »msr auch

«einer kl . SAM Ass-
OkdÄrbuog,. Landes ist ein
«Mt «glohen -des

für dre Dauer des zweücyrÄtlg-m Bct .̂ ehes. Tie
aus dem Beschluß der Arberlge -' e ' 'vercinigU!rg be . ^
ruhende Teuerungszulage van 1 Mk. für die Schicht
mit d-r Wirkung vom 1 . Okwbcr 191L ab wird außer
diesem Ak ' ocdwhnzuschlag drzahtt.

gvr . 1»oksv , hlöN- e , ginktsg » , § okvmsr . 8snis,
W . sspLnkosn , ökslrw.

De: Schiedsspruch ist von beiden Parteien anerkannt
worden.

KclttiütLisHkSe
Freitag , den 27 . Noobe .,

Babuhof Ohmstede . Ab¬
gabe der bestellten

Steckrüben,
vorläufig bis 2 Zentner,
der Zentner 6,30 v/i. Grö¬
ßere Mengen werden spä¬
ter abgegeben . Bei Mar¬
ti « Helms . Donnerschwee,
werden am Sonnabend
Steckrübe « abgegeben.

Hau ke« .

kmtiütLhmAck
In Großbornhorst ist

eine etwa IV- Fahre alte
weißbunte

Nirrdqrrene
in den Schüttstall gebracht.
Der unbekannte Eigentü¬
mer wird aufgeforüert,
dieselbe bis Dienstag , den
3 . Dezember , abzufordern.
Auskunft erteilt Bezirks-
vc » sicher C . Bohle » da¬
selbst.
_ Hanken.

WkllWtl
Feim-ükMeruW-

AMasl.
Die Iahvosvechlmna pro

1917/18 Äcr Gesellschaft
11 . gi vom 28 . Novbr . bis
12. Dez . in der Wohnung
dss Unterzeichneten Mr
Einstcht aus . EtwaigeEin-
wendurmen sind bis Mm
letztgenanrickeu Tage vor-
Nlhrmgen.

Bardenfleth . 26 . Nov.
Rechusr . Abeler.

SIMW . SKMol
( Freibank )»

Sonnabend Kileischverkaus
v. 8—9 Uhr f. die Nummern

721 800
9— 10 801- 880

10— 11 88 i —960
11 —12 961— 1040
2—3 1011- 1120
3—4 1121- 1200
4—5 1201 - 1230

L Pfund 80 5» bis 1 .60
Osternburk . Z . vk . 3sh m
Mantelstoff (Astvach.) sow.
1 Herrenulster , neu, f. gr.
Fig . Cloppenburaerstr . 47.

Au verkaufen
mehrere Schafe.
Philofophenweg 57.

Donnerschwee 3. Z . verk.
ein IILiähriger

WU^ Stier
und eine

güste Rnh.
Herm . Hollwege.

Kaumrarm Joh . Wahn,
deck hiers. läßt am
öml >he «S, 8 . Ser»

nachm. 3 T- Uhr.
«an Ort und Stelle

feine beiden Kämpe , be¬
legen , an der Schulstt-
groß 10 Sch . -S ., u . an
der Kvevenstr . . groß 9
Sch .-S, . in kleineren W-
teiünigei , als

« MM
öffeMich merstb. auf dr«ei
Jahre verpachten.

Versammlung Ecke
Krevenstr . u . Scheideweg.

Nador st, D . G . Dierks.
Zu verpachten ein aüsr-

b-cster

WeMW
zur Größe von reichlich
8 Zück.

B. Gloystern, Aukt..
Elsfleth.

verbunden , nci-t einer mit
alle « Maschinen u . Werk-
zeugen eingeN 'Moten

Tischlerei
wsgeu KriontzLode-ssall zu
verkaufen . Sämtl . ClebHude
sind erst vor einigeil Iab-
osu nett erbaut und die
komvl . Einrichtung «« ans-
nahmHlos fast iw .u und in
vöslern Zustande . Reflek-
tanieu mit einigem Vcr-
vröger . ist hier günstig« Gr-
«(«eurutielt gegeben , sich eine
sichere Existenz z. gründen.
Angebote unter D . F . 92
an di-e GlffM ftsst . d. Bl.

Fliegender Holländer,
Kinderschlitten

u Pistole . 7,65 mm , zu
kmisen aef . Das . fl . garkevh.
Schnürschuhe , Gr . 24 . zu
verk . Ärmeb . nÄ Pr . unter
E . W . 86 an die Gcschüsts-

dieses Blattes erbet.

Schwarzes
Samtkleid

Nlii SchLchH « zu verkaufen.
Zu erfragm

Hotel zur Post , Büfett.
Die Beleidig »«« g. Fr.

Wrechm«ann nchme ich hier-
mii zurück. F . R.

Wüstink . Zu kaufen ge¬
sucht « in frommes

Auskunft erteilt
Wtlh . No«.

Eine hatbsd . schw .-wei
r . Blnse , Gr . 42 , z . v!

e . i. d . Fil . Stau 16/17.
Zu verk . ein schönes
Kuhkalb.

D . Schütte . Tweelbäke.
Zu verkaufen gnterhalt.

— Uebsrzieher . —
Serchenstr . 13. oben.

Neuenbrok.
Sonntag , den 1. Dezbr .,

AMWDW.
wozu freundlichst eiuladet

H . Meyer.

erwarte Freitag Stau.

gch. W«ü« ,S
Kommissionen.

Kriegerfr . s. ein . gebr.

Sparherd
zu kaufen Daselbst eine

Ziege
zu verkaufen.
Hundsmühler Chauff . 60.

Z . k. g . A .-E .-Mütze . Gr
64 . Äug . m . Pr . u . S 800
an die Filiale Stau 16/17,

Osternburg . Zu verkauf
ein Bullenkalb.

Fob LukS . Saudweg 41.

Zu kaufen gesucht e «n
kleiner Ofen.

Dampibä kere Enrsten.
Gustav De ker»

Hauptstraße 101 . — Lei. 518.
Fünglingsanzuq.

getr . Herrenschuürschuhr.
engl . u . franz . Lehrbücher
zu vertauseu.

Rankenstoatze 25.
Tungeln . Zu beff . «in

14 Tage altes Bullenkalb.
A. Bi schofs.

Damenwinterhut
billig zu verkauf «-».
_ Hauptstraße 112.

Zu vk Handharmonika:
sehr gutes Weihnachtsge¬
schenk . ganz neu . Preis
21 C . Schmidt.

Bremer Straße 3.

Bill . z . vk . Kommode . Vo¬
gelbauer m . St , Flurl .,
Svicls . u Tonst . Geor gist. 21

Waschkessel. 75 Lit . . zu
verkaufen . Lavgestr . 10.

Zu verk. 1 gr . Küchen¬
schrank. Zu «rfraa in der
Filiale . Laugestraße 45.

Zu kaufen gesücht ein
Huterch . getr.

Gummiregenmantel
sowie ein Ulster

für 1,72 Mtt . Gr . Angvb.
nvit Pr . mtter D . G . 93 an
die Geschällsstelle d . Bl.

Z . vk : Krankensahrstuhl.
kl. Schrank . Küchcusckrt. u.
N. Wascht. Hu -nl-boldtstT. S.

Zu verkaufen:
1 Kntscl« rmanibel. warm
gefüttevt . 1 blauer Offi¬
zierrock. vassi». f. Beamt en

MiMlnfftvaße12.
Zu verk. etwa 19 Ztr.

Grünkohl . Schöner von
Boskop « . Gravensteiner.
Nachznfr . i . d. Gesch. d. B.

Petersfehn . Zu verkauf.

Mer MW.
Linr . Wöhl « .

Oeffentlichev

UMiWMklM!
Im Aufträge des Mau¬

rermeisters F . Bade in
Nadorst beabsichtige ich,
dessen daselbst

Mvrsl « Si . R»
belesenes Grundstück.

mes MHMs
mit 2 Sch .-S . groß , schön.

Garte«
mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . öffentlich meistbtetd.
zu verkaufen.

2. Verkaufstermin:

WillmL 4. SeM .,
nachmittags 4^2 Uhr.

im Reils Gafthof an der
Nadorster Chaussee.
Auskunft kostenlos durch

A . Parussel,
amtl . Auktionator.

Donnerschwee.
Telephon 642.

Gut erhalt . Bücher für
Knaben v . 9 b . 14 I . zu vk.
_ Donnerschwe er CH . 21.

Zu verkaufen ein
Paneelbrett.

Nußbaumholz , und ein
Waschtisch.

RSHreufoom . aus Blech,
briaun gestrichen.

Emma Klusmann.
_ Naumgartenstr . 15.

Oldenbrok . Habe einige
bei. Schafe

G . Rowotd.

Buchecker» zum Schlag,
werden nicht mehr ange¬
nommen.

Oelmühle Zwischenahn
I . D . Grimm.

Zu verkauf , eine lü- bis
14pferdige
UM - LolisMhile,
wenig gebraucht , ein 6pfd.

VeWl-Nolor.
wenig gebraucht . Angel ' ,
unter D O t06 an die Gc-
schästsstelle dies. Blattes .

HcngsNage . Zu verkau¬
fen ein schönes

Ruhrmd.
_ Fr . Diers.

Ohmstede 8. Zu verk.
ein « » üfte Ziege.

Ww . Feldhns.

Lebende

ül !« A»
kaufen dau - inv
ttunibmann.

Donuerschw ., Bürgeruc .38s,
ttuntemann.

Ba -ge rfrlde Ehnernw - 57.

Kklögönliöit.
ftsit « ! Spisgsleskk « »

Tsrnses 8 < t1L mit 2sik.
Dssssr 1̂ .4 . 5 gsbosvakr

SIL .- Mb.

kos Tpisgswsklsx
Osnisrs 8x10 ^ ni . 2siü

Dessau 4,3 asu.
438 . — Wk.

s . 8 . LMME
is

1.Luxs « tr . 43 ._

entLafien,
betreibe mein Geschäft in

früherer Weise.
Ich bitte um geneigt«
Auftragserteilungen.
D . G Merks,

Nadorst. _ _

ölllUlSfRLM
Vs kkuitck Ooss Narü 2>—>

kkuvä Dass Llarü 4.—.

keriileWürinu - AM
grosse Voss Llarü 7 .50.

I . v.
Xosun -Ooogsris

l-angest . 43. flrsmerstr . 17.
Gut erhalt . Sportwagen

zu verkaufen . Zu erfrag,
tn d . Geschäftsstelle d. Bl,

Kortebrügge bei Wiefel¬
stede. Zu verkaufen ein

schweres Pferd
zum Schlachten.

G . Volkers.

Donnerschwee . Zu verk,
2 Hühnerbauer.
Donnerschweer Chauss . 52.

WWWU.
Apen . Das zum Nach¬

laß des verstorben . Herrn
Medizinalrats Dr . med.
Röben in Augustfehn ge- !
hörende

soll am

Drerrstttg,
den3.Dezbr ..

vormittags 19 Uhr.
in Jantzens Gafthof in
Augustfehn zum Antritt
nach Vereinbarung an den
Meistbietenden verkauft
werden.

Das in tadellosem Bau¬
zustande befindliche Ge¬
bäude enthält mehrere
Wohn - , Schlaf - und Ba¬
dezimmer sowie geräu¬
mige Küche und Keller;
auch der dabei befindliche
Stall ist ebenfalls in gu¬
tem Bauzustande.

Dieses an bester Lage
wunderschön beleg . Ver¬
kaufsobjekt ist zum An¬
kauf . namentlich aber ein.
Privatmann sehr zu emp¬
fehlen ; es liegt in nächster
Nähe des Bahnhofes und
unmittelbar an der durch
den Ort Augustfehn füll - '
rei deu Hauptstraße.

Das Gartengrundstück
ist 20 Ar 60 Quadratur,
groß , mit vielen Obstbäu-
, „ eu ( nur beste Sorten)
bestanden . Der Garten
ist mit einer 2 Meter Ho¬
be : - Steinmauer umgeo -n.

Eine Besichtigung ist >e.
deczeit gern gestr -iet:
-L - rr Kaplan Evers in
Anuusisehn . an welchen
rn w sich bei einer etwa,,
« er Besichtigung wen >ru
will , g ' vt feile gewünschte
AuStul . st.

Konigineigte werde«
ciugcladen.

Ein weiterer Termin ist ^
nicht beabsichtigt .

'
Fanßen.

amil , Auktionator.
Laterna magica geg. 1t

Pfd Aepfel zu vert . . evtl,
zu verk . Ackcrstr . 11 oben.



Mösnbripg,
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ttsi °ssn -? 3istots
ttsffsn -loppoa
ttsprsn - ttossa.

ökiur » Uoievsst « HVmrv»

38 ^ cktsruetroses 88.

Vürgerselös . Zu vexk.
zwei schwere reinsarbige'
Bullenkälber . D . Wich-
Manu . Mittelweg 91.

OsteruLurg . Zu verk.
eine wachsame Hündin.
. Westerbur « . Bahnhofsall.

Z .M . L G» kleiner eis.
Oie «. Angebote m . Preis
erbeten unter V 457 au
L . Filiale Langestratze 45. ,

Zu verk .
" ein 14 Tg . alt.

Bullenkalb.
Dieör . Bremer . Borbeck.
Zu kauf . ges. gut erhalt.

Ulster mittlerer Grütze.
Angebote unter V 500 an
L . Filiale Langestratze 45.
» MW. ZMeüe.

Waschmaschine
- u verkauf . Marienstr . 44.

9 Hühner mit Stall zu
verkaufen.

Lipvold . Osternbur «.
_ Sandstraße 2.
Zu kaufen ges. e . Flasche

Ocl oder einzutausche » .
Schmidt . Ziegelhofstr . 53.
Z . v . Waschkleid . Bluf .,

Bild .. Spie «.. Eiumstöpse
u . Flasch . Gartenstr . 24 o.

Zu vk. 1 Sofa . 2 Stühle.
1 Küchen - n . Glasschrank,
4 Süchenftühle . 1 Tisch. 2
Bettstelle « . 1 Bett . 1 fast
« euer Kinderwagen.

Bürgereschstraße 42.
Z . v . 4 M . Sl . Schleier¬

stof?
' 120 Ztm . br .. Mir . 10

Mark . u . neue schw . Tüll¬
bluse . Zl> Mark . Zu ' erfx.
in ch . G eschäftsstelle d. Bl. .

2 PnppsustuSe«
ittü Puppenherö zu ver¬
kauf . Kastanienallee13u>

Eins gestreifte Höfe
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter CD 6g an
d. Geschäftsstelle ü . Blatt.

Zu verkaufen ein Paar
lange Wasserstiefel.

Bahnhofsplatz 5.

kMlM
Gastftr. 23.
Bo« heute a« :

IlN

W . tauscht Schuhe . Gar-
dlueu . Bluse . Test .. Vog .-
bauer . Bilderrahm . u . a.
gegen Fettigkeiten ein?

Garteustratze 4 oben.
LsrvIL-

tisch- und -Wandlampen,
Sturmlaternen . Taschen¬
lampen . Batterien . Bir¬
nen - Feuerzeüge . Gummi¬
lösung . ^ Ventilgummi,
Fahrrad - und Nähmaschi¬
nenöl , Ersatzbereifungen

in jeder Preislage
empf . gut und preiswert

LLsoLroLk
Fahrradhandluug,

Humboldtstraße 18.
Städt . KarbiLverteil .stelle.
Reparaturen werden wie-

der angenommen.
Zu kaufen gesucht ein

modernes

U - M
SweisMWlM

an guter Lage.
W . Lühr.

Hetligengeiststraße 7.

Mlr.NMOren
werde« sofort ausgeführt,

speziell Klingel und
Telephon.

Lk » I -iLüsoLs,
Eversten , Hauptstraße 11.

Br . M . Junge » ach d.
Lande in Pflege zu geben.
Kleidg . w . gestellt . Näher,
nach Uebereinkunft . Frau

Ellhosf . Bremerhaven.
Kurze Straße 16 a.

N ttv
'
ik'

LlSgSSUvKs«

Gebildete Dame aus
guter Familie vermittelt
schnell Mid unt er strengster
Verschwiegenheit

Heiraten
zwischen Personen aller
Stände . Gefl . Angebote
erbeten unter B 30 an
Fr . Büttners Ann .-Exp.

Offizierstellvertreter.
MAWvanw . . i . B -esttz des
ZMlvMs .iMNLssch. . tadel.
Aeuheve . möchte s . selbstd.
machen u . wünscht Einhei¬
rat in «in ausgehendes Ge¬
schäft. Lchchwintischaft od.
bess . Restaurant . Damen
(auch Kriegerwitwens von
Mt . CHar . bitte ich. Briefe
m . Ana . d . Famllienverh . .
möal . m . Beifüg , e . Pho-
togr . u . D . H . 94 an die
Gösch, dies . Bl . zu richten,
BersWvioqenh . Ehrensache

ln ges. Position , vermögend, wünscht Heirat mit liebem
etwas verm. jungen Mädchen , am liebstem vom Lande'
häuslich und aus guter Familie . Gefl Offerten mit aus¬
führlichen Angaben . und Bild erbeten unter A. 24 an F
Büttners Annoncen -Expedition.

Sllchrr « vsröcn I
! uat . ctsrsoti - » «Usr-
gotpoa «ingLSLlrt . j
klowdeu I» tlolch

iXm -lx-m
^ew. — r »lu »rt «d»u;
unter lo-
I» ler ketsubuLAs- i
mittel. Kerventöte»,

! 2»vorelnigev «to.

2Li >hktiSit8I-,
! Oiltsndurgi . Kn . !
8»l»Lh«»k»t». IS, l , j

Lwgsag koeenstk.
Islepkon «r I486.

Wer übernimmt gegen
Vergütung zwei Mann

Einquartierung?
Ang . erbeten nach Olden-
lurg . Ehncrnftratze 63 a.

k St . l.-Parkeri -Karteu.
5. Reihe rechts , zu d. Hof«
kapellkonzerten rm Thea¬
ter . 10 St . Karten zum
Theater . 1. Rang , Loge,
Dutzendkarten , zu verkf.
G . StaLmgsche Buchhdlg .,

Theatcrwall 4.
Wer tauscht e . m . Leder

bef . Reit - od. Arbeitstzose
gcg . Gettigk . ein ? Edens.
Noten und " Notenständer.

' Parkstraße 11 oben.
Lehrerin erteilt Mam-

hllfe - «ud Arb . -Std . An¬
gebote unter C S 82 an
d. Geschäftsstelle ü . Blatt.

Abit .* d . Oberrealschule
erteilt Nachhilsestnude « .
Angebote unter C B 67
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Ges . ein guter Partner
od Partnerin z. Vierhd .-
Spielen . Ang . nnt . V 4SI
an S Filiale Langestr . 45.

Meine Verlobung mit
Herrn Friedrich Snhr ist
meinerseits aufgehoben.

Gretha Mandel.

Nehme von jetzt an meine
Musikstunden

wied . auf . Erteile gründ¬
lichen Klavier - und Gei¬
genunterricht . Franz vo«

Linder ». Mnsiklehrer,
_ Kastanienallec 33.

MentmelNeM.
Donnerstag . 28 . Novbr . :

Volkstümliches Sympho-
uiekonzert . Anfang 7f^
Uhr.

Freitag , den 29. Nov . :
»Der Herr Senator ." An¬
fang 7-4 Uhr.

Sonnabend , d . 86. Nov.
(3 . Vorstellung im Jbsen-
Anfführungs -Ring ) . Zum
ersten Male : „Der Bund
der Jugend ." Anfang
Uhr.

Sonntag , den 1. Dez . :
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Ge¬
witter ." Anfang 3 Uhr.
Abendvorstellung (Frei¬
plätze haben keine Gültig¬
keit) : „Polenblut ." An¬
fang 7 Uhr.
Sonntagabendvvrstellmrg
am Mittwoch ._ _

Bll« ZkM-WiL
Do

abenk
« nerstag , d . 28. Nov .,

enös 7 Uhr : „Susan¬
nens Geheimnisi " Hier¬
auf : „Klein Idos Blu¬
me« " Zum Schluß : „Die
schöne Galathee ."

Freitag , den 29. Nov .,
abends ' ? Uhr : „Die weiße
Dame ." ,

Sonnabend . k>. 8V. Nov ..
abends 7 Uhr : „Der erste»
Liebe «oldue Zeit .

"
Sonntag , den 1 . Dez .»

nachmitt . 214 Uhr : „Car¬
men .

"
Sonntag , den 1 . Dez .,

abds . 7 Uhr : „Das Glöck¬
chen - es Eremiten ."

fmiÜek -kiscdi ' iMek

Verlobungs -Anzeigen.

Als Verlobte empfehlen
sich

MW WMs
ZiiM « MS.
Oldenbrok.

im November 1918.

Gevnrts -Auzeiaen.
Die Geburt einer ge¬

sund . Tochter zeigen hoch¬
erfreut an
H . Oeljeschläger und Frau

Maria geb. Bargmann.
Osternbur «,
zurzeit Kanalstratze 15,

26. November 1918.
Die glückliche Geburt

eines gesundenaes aemnocu
Mädchens

zeigen hocherfreut au
H . Pingcl und FrM
Grete geb . Bittner.

Bare l. 25. N ov^ l918._

Marlne-Oberingeuleur
Lsäer Wä krau

L!sv gvb. MoltlLgs
is zeigen hocherfreut die

^ glückliche Geburt
eines

Sohnes
an.

Todes -Rnzeige «.

Kirchhanrrnskward -,
26 . Nov. 1918.

Plötzlichund unerwar¬
tet wurde unsere kleine

Anneliese
im Alter von 5 Jahren
durch eine tückische
Krankheit von uns ge¬
nommen-

In tiefer Trauer
Hauptlehrer

G. Müller
u. Kinder.

Die Beerdigung findet
Freitag um Uhr
von Overwarfe aus auf
dem Friedhof zu De¬
desdorf statt.

Grost -Boruhorst , 29. Nov. 1918.
Heute entschlief nach langer , >>it großer

Geduld ertragener Krankheit meine liebe
Frau , unsere liebe, treusorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Meta geb. Schumacher
Dies zeigen tiefbetrübt an

Fritz Eikers nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 30. d. M . , nachm, um 3 Uhr, auf dem
Kirchhof in Ohmstede statt.

Neuenbrok , den 26. Novemb. 1918.
Gestern abend entschlief sanft und ruhig

! an Altersschwäche mein lieber Mann , unser guter
i Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager j
>und Onkel

8T i>m « Ml«
I im 83. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Margarethe Thümler , geb. Stallkamp,

nebst Kindern und Angehörigen . .
Die Beerdigung findet am Montag , den!

Dezember, nachnntags 3 Uhr statt.

Gchweisrautzendeich , d . 35. Nov. 1918.
Heute nachmittag, 5V« Uhr , entschlief

nach kurzem Kranksein unser lieber kleiner

im zarten Alter von 2 Jahre » und 18 Mo¬
naten.

Namens der Angehörige« di« trauernde « Eltern

ZSAVll Röven « . Fra « .

Die Beerdigung findet statt am Freitag,
den 29. November , nachm. 3z< Uhr , auf dem
Friedhöfe in Schwei.

Von Beileidsbesuchen biite» wir vor¬
läufig adzusehen.

Oldenburg, den 27. Nov. 1918.
Am 24. November ist unsere liebe

M » LMS
ge ». Gotthard

fimst eingeschlasea.
Friedas Frirdeu- stift.

Dis Beerdigung findet am Freitag, -nach¬
mittags 4 Uhr , in Seefeld statt.

Wehnen, 26. Novbr. 1918.
Allen Teilnehmenden die traurige Nach¬richt, daß nach kurzem Krankenlager nufereliebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬mutter , die

Wttwe

geb. Mena
in ihrem 75. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Es bitten um stille Teilnahme
CH «. Hennecke und Fra«

uebst Kindern «ud Angehörige«.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 30. November , nachmittags 3 Uhr, aut

dem Kirchhofe in Ofen statt.

Heute nachmittag , 4^ Uhr , starb «ach
kurzer» heftiger Krankheit unser innigstge-liebter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder und
Schwager

firich kaass
im 30. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitte«
« .Hermann Haas « « .

rine geb. Davids.
Else Haas «.
Hermann Haas « jr.
Ludwig Haas «.
Grete Haas «.
Paul Schierbaum»

' Brake,' 26.
"Növember'1S1? . ^

lCatha-

Die Beerdigung findet Sonnabend , nach¬
mittags 21'. Uhr , vom Trauerhause , Breite¬

statze 24, aus statt.
Trauerandacht vorher , um 2V. Uhr , im

Hause.
Von sreundlichst zugedachten Beileids¬

besuchen bitten wir abzusehen.

Liuswege , 26. Novbr . 1918»
Heute morgen um 7 Uhr starb nach

kurzer , heftiger Krankheit meine liebe Frau
und Nichte

^ irna
geb. Oetjen,

in ihrem 23. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Herm . KrShlfe,
Familie Oetjen

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Freitag,
den 29. Novbr ., nachmittags 12-/. Uhr , vom
Krankenhause in Westerstede aus.

StattKäri^

Uhr? nffch ^ fsMtz

heit mein innigstKter guter Man^ Llieber Soh „, M
Schwiegers..
Schwager und OrH

Kanfmau«
kvI ' kA ' tj

ttummsrich
im 31. Lebensjahr,.
In tiefstem Schmerz

Frau
Carla Hümmerich

geb. Hayßen u- Famili
BerI «a . Fried »»«a.Peter - Vischerstr . U

Grths , Oldenbu,.
Breme «, 24 . Nov . A

DanNaäum »̂
Für die vielen Beweis,I

herilrö ^ r Teilnahme l
dem Verlust meines, ,«,1nigstgeltebt . Mannes ««,1seres herzensgut . Bateril
sagen wir allen denen dickseinen Sarg so reich

' '
Blumen schmückten , w,denen , die ihm das lstiilGeleit gaben , und Henil
Pastor PleuS für sestck

. trostreichen Worte stl
Trauerhause mch am s
be . unseren

Fra « Ww . Marie Crrdül
nebst Kindern '

und Angehörigen
Für die vielen BeWi

herzlicher Teilnahme,
dem Hinscheiden «nseml
liebe « Entschlafenen sag«!
wir hiermit

WiW A
Im Namen aller 'En,>

gehörigen:
^ W. Bösche»
LoukkeuW.

25. November i

Beim Hinscheiden uns»!
rer lieben Mutter
uns so viele Beweise dn>
Teilnahme und Vereick
rung der EntschlafeMl
zuteil geworden , daß will
allen auf diesem W^ e
seren

WimiW W
aussprechen.

Die FamMe A»t . « M>
Süderschwei . Louis SB!
mau « . Tamm Gruft . W l
de bei Neueubur «. Es
Augehörigr.

Für die ' uns anläM
unserer silberne ^

'
erwiesenen
ketten sagen wirUten >agen wir

ter« M SG,
Joh . Mahlstede und FM

Osternbura . —
Für die vrelen BevstM

herzlicher Teilnahmer
dem schweren Verlust «l
serer liebe « TochterAr«
sagen wir unsere«

« WM M
Familie Dene,
Mskterkchevs-,

Bvkel bei Wieselst^
Statt Karte «.

Allen denen, die
ihre innige TetluM
brieflich oder «MdZ
bewiese » , sowie ZA»
Pastor Rühe^
Hauptlehrer Munderst
mit seinen Schüler « , d
lieben Nachbarn. -E
die unseren Sohn
das letzte Geleit E«
und für die vielen « ra ? ;
dir jetzt >em letztes A
hebet ! schmücken. unM

-llMM Sck
Familie

Für die melen
herzlich . Teilnahme
Hinscheiden uniere-, .,
ben Mutter und
mutter sagen wir
insbesondere
stör Rainsauer ' "

^nseBtrostreichen Worte

. . f M
Familie G . v . .H - H

und Angchörrgund Angc
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1. BeilsgZ
,« M 326 - er „Nachrichten ftr Stadt und Land" von Donnerstag, 23 . Nosember -19-18.

keimkebr.
Willkommen , Ihr tapferen HÄden'Ob mit, ob ohne Sieg,Ob unsere Träume zerschellten —

Zu Emde ist der Krieg!Ein Löben in allen Gassen,
, Ich suche uud halt ' es nicht aus» —

» Wo habt meinen Sohn Ihr gelassen,Er zog ja Mt Euch hinaus !? "
„ Dein Sohn ist draußen gebliebenIhn iraf das HeldengVschick,Er grüßt die Hemmt, di« Lieben,'

Doch nimmer kehrt er zurück.
Vergehen wird, was bestehet.
Vergessen wird Krieg und Leid,
Doch er hat Leben MAet,
Und erntet Unsterblichkeit .

" M.

Oldenburger Landtag.
Ms gestrige dreistündige '4 . Vollsitzung des Land¬

tages unter Leitung von Präsident Schnöder beschäf¬tigte sich zunächst mit der 2. Lesung des Gesetzentwurfs,betr. event. Gewährung einer
einmaligen KriegSzulage

Ln LiS staatlichen Beamten , Angestellten und Arbeiter,
sowie au die Lehrer an den Volksschulen und an den
landwirtschaftlichenWinterschulen . Abg. Jordan hattedm schon bei der 1 . Lesung angekündigten Antrag ein-
gebracht, wodurch er erstreben WM, daß allen Be¬amten und Arbeitern dre glerche einmalige ZulageWn 500 Mk. und die gleiche Zulage von 50 ML fürDe weitere Person gewährt werde« soll . Die Annahmedes Antrages würde eine Ersparnis von1V000 ML bedeuten. — Abg . Schmidt - Zetel be¬dauert , daß die Einmütigkeit , die bei der ersten Be¬ratung im Ausschuß bestanden hat , nicht mehr vorhandenist. Durch Annahme des Antrags Jordan würde mangroße Beunruhigung in die Kreise der Arbeiter undmittleren Beamten (mit einem Einkommen mit mehr als3M ML, wie es später hieß,) getragen werden . Das seikein Weg , den man beschreiten dürfe , um die Beamten zukraftvoller Mitarbeit am Wiederaufbau des Vaterlan¬ds zu veranlassen . — Auch Abg. Dannemann istLex Meinung , Laß der Antrag auf eins schieseEbeneführe.Es sei Pflicht , dem Wunsche der Beamten um Gleichstel¬lung mit ihren Kollegen in Preußen zu entsprechen. —M Abg. Jordan und Schmitz t - Delmenhorst ver¬teidigten den Antrag . Letzterer betont , daß es sich ! umMe Notlage handle ; der müsse Rechnung getragen wer¬den. .Gerade die Wäsche und Kleidung der unteren Be¬amten und Arbeiter sei abgerissen und zerluM.pt , denndis oberen Kreise hätten sich inbezug aus Kleidung ver¬streu können. Er könne sich sehr wohl Beamte denken,di« die erhöhte einmalige Zulage neben der Kriegs-julage als eine aufdringliche Wohltat empfinde. — Abg.Albers hat den Eindruck, daß der Antrag einen Zank¬apfel in dre Beamtenschaft hineintrage , und die alLer¬neue st e Regierung im Räche , von der Wg . SchmidU-Zelmenhorst nicht sagen könne, daß sie ihm politisch fernMo, habe telegraphisch angeordnet , daß die alten Zu¬lagen noch einmal gewährt werden sollen . — Die wei¬tere Debatte ergibt das überraschende Bild , daß die

sozialdemokratische Fraktion in diesersrage nicht einheitlich auftritt . Wg . Hug be¬
kämpft den Antrag seines Parteigenossen Jordan ; erbetont dabei, daß der Antrag mit Sozialismus nichtsi« tun habe, sondern kleinbürgerlich genannt wer¬ben müsse . Er hätte es Wohl verstehen können, wenn

ein Kolonist in Petersfehn den Antrag gestellt habe, abernicht von -seinem Freunde Jordan . Ein Staatssekretär,der Sozialdemokrat sei , beziehe ein Gehalt von 64 000ML, aber Redner hat Nicht gehört , daß jener davonAbstand nehmen wolle . — Abgg. Schmidt und Jor¬dan parieren . Man wechselt
'
Hieb und Gegenhieb , je¬doch mit stumpfer Klinge , ohne ernste Folgen . Der Vor¬fall hat nur insoweit Interesse , als er etwas Farbe in diesonst eintönige Sitzung bringt - — Der Antrag wird

schließlich mit 27 gegen folgende 7 Stimmen : Bäuerle,Behrens , Buddenbevg, Bull , Jordan , Klsen , Schmidt-Delmenhorst ab gelehnt.Ein Antrag Meyer, der zum Z 4 wünscht, daßdis Zulage für jede weitere Person allgemein füralle Klassen aus den Satz von 60 ML gebracht wird,wird mit 18 gegen 17 Stimmen angenommen.Im 8 5 will ein Antrag Me y er die Dienstzeit, disVoraussetzung für die Gewährung der Zulage ist, umvier Monate verkürzen. Auch dieser Antrag wird an -
genommen. Schließlich wird der Gesetzentwurf, wieer sich nach den Beschlüssenaus der 1 . und 2. Lesung ge¬staltet , im ganzen angenommen . Eine Petition Meyer-Delmenhorst wird für erledigt erklärt.

Zum Gesetzentwurf betr . Gewährung von Kr i egs-Anlagen an staatliche Beamte , Angestellte und Ar¬beiter lind Anträge zur 2. Lesung nicht eingegangen , sodaß die Annahme debattelos erfolgt . — Auch die Er¬höhung der Tagesdiäten wurde in 2. Lesung beschlossen.Angenommen wird auch der Gesetzentwurf betreffend
Nenderung der Besoldungsordmmg.Der Gesetzentwurf bezweckt in erster Linie, die sämt¬lichen Lehrstellen an den acht höheren Lehranstalten des jetzi¬gen Freistaates Oldenburg und ebenso die Lehrstellen anden drei Schullehrersemiinarenunter einer Rubrik derB-esoldungsordmmgzusämmenzusassen , um für den Fall , daßan einer Anstalt der Lehrkörperverstärkt werden mutz undan einer andern vermindert werden kann, die Stellen demBedürfnis entsprechend verschieben zu können . Sodannsollen die Oberlehrerstellen der höheren Lehranstalten, diejetzt 70 betragen, um fünf vermehrt werden, wogegen dievorhandenen fünf Mittelschullehrerstellenin Wegfall kom¬men sollen . Die Zahl der Lehrstellen an den drei Lehrer¬seminaren beträgt jetzt 39 . Durch Len Gesetzentwurfwer¬den zwei Oberlehrer- und eine Seminarlehrerstelle mehrverlangt. Dies die wichtigsten Aenderungen.Der Landtag hat in seiner letzten Versammlung disVorlage eines Gesetzentwurfs zur Äenderung d,es Schulge¬setzes beantragt, nach welchem ein Kind , das keiner Reli¬gionsgemeinschaftoder einer solchen angehört, für welcheReligionsunterricht in der von ihm besuchten Schule nichterteilt wird , gegen den Willen des Vaters oder sonstigerErziehungsberechtigter

tmn Besuch des Religionsunterrichts nicht ungehaltenwerden kann.Die Staatsregienrng kommt diesem Anträge in der Vorlage22 für alle drei Landesteile nach . Die vorgelegten Gesetz¬entwürfe beschränken sich auf die Regelung der Erteilungdes Religionsunterrichts für Kinder von Elten : , die kei¬ner Religion angehören, weil Kinder, die einer ande¬ren Religion oder Konfession angehören, als die Schule,die sie besuchen, schon nach den geltenden Schulgesetzen zurTeilnahme am Religionsunterricht nicht angehaltenwerden können. Im Ausschuß entstand die Frage,an welcher Stelle die Erklärung der Erziehungsberechtig¬ten , daß sie keiner Religion angehörten oder aus einer Re¬ligionsgemeinschaft cmszutreten beabsichtigen , abzugebensei, falls sie das in Frage kommende KiNd vom Besuch desReligionsunterricht zu befreien wünschten . Der Rsgiernngs-bevollmächtigte antwortete, daß eine Erklärung dem Schul¬vorstande gegenüber genüge. Der Gesetzentwurf wirddebattelos angenommen.

Y
Arme Mädchen.

Roman von V . Ho d an n.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
. „Sie gutes Kind," fuhr Elfviede Stappenbeck fort,Z schs es Ihnen an , daß Sie wahres Mitgefühl fürMne Leiden haben . Sie müssen recht lange bei unsMben; zu Ihnen habe ich Vertrauen .

"
. .. Das Mädchen zuckte zusammen. Das Lob der un-Mätichen Frau war ihr unerträglich , und sie war imMiss , sofort um ihre Entlassung zu bitten und zu gv-Aen, daß auch, sie eine fündige Leidenschaft für ihren'"Mn hege.

. Doch schon ging die hastige, sich überstürzende RedeKranken weiter:
- „Mein Gott, ist es zu verwundern, daß mein Mann
. G, wie er eben ist? Er kann jedes Weib haben , wennir KM » -

Liselotte fuhr auf , als habe sie ein Peitschenschlag, Nstn , aber Elsriede ließ sie zu keiner Entgegnungund sagte leidenschaftlich:. „Nein , nein , unterbrechen Sie Mich nicht- Ich weiß,^ weiß . Er braucht ein Weib nur anzusehen mit
j heißen Angen , und er hat es. Mir ist es ja nicht

dim ergangen . Und ich war doch, weiß Gott , an Hul-jeder Art gewöhnt mit meinen ungezählten"EN- Aber Egon widerstehen? Unmöglich! — Drei
nachdem er mir vorgestellt war , war ich seine

I Leuchten seligen Erinnerns ging über Las blasse
Und As Doch dann hob ein schwerer Seufzer ihre Brust'Muh fuhr sie fort:

wahr , Fräulein Rittner , Ihnen kann ich der-
> Sie sind so ernst und festAusdruck rührender Bitte lag auf den kindlichen
! arme , junge , in der Blüte geknickte Geschöpf! syZch nicht Rechenschaft von dem grausamen Wioer-/ tzÄr Nr den, ihre Bitte zu ihrer vorherigen Aeuße-l ^ >« nd. Sie wartete auch Liselottes Antwort garnicht

ab , unaufhaltsam plätscherte der Strom ihrer nervösen,Silben und Worte auslassenden Rede:
„Seit Sie hier sind," fuhr sie fort , „ist mein Mannwie umgewandelt . Liebevoll und gütig zu mir , und sosolide. Alle Tage kommt er pünktlich zu Tisch, und im¬mer bringt er mir Blumen mit , und ich glaube , seit vierWochen ist er nicht mehr abends zur Stadt gefahren.Alle Abende sitzt er eine Stunde bei mir — ach , ich binso glücklich ! Ich bin ja schon dankbar für jedes Almosen,das er mir gibt , Bettlerin , die ich bin . Ich — ich —liebe ihn ja — so wahnsinnig !"
Ihre Rede erstarb im Flüstern.Jedes ihrer Worte war wie ein glühender Funkeauf des Mädchens Herz gefallen . Wie nahe war sie darangewesen, dies unglückselige Weib zu betrügen ! Siedendheiß stieg die Scham in ihr Antlitz , wußte sie doch zu gut,weshalb der gepriesene Ehemann zu Hause gebliebrnwar , und daß seine Leidenschaft, die er ehedem nur allzubereiten Dämchen Widmete , dieses Treibens müde, eineandeere Richtung genommen hatte , um einem schwierigerzu erjagenden Wilde nachzupürschen. Wie sie ihn in die¬sem Augenblick haßte , ihn , den glatten Weltmann , dersein armes Weib, das ihn mit jeder Faser seines .Herzensliebte, betrog ! Sie sollte dieser Ritter Blaubart nichtzur Dirne machen!

Die Ankunft des Arztes endete dieses bedeutsameZwiegespräch. Liselotte war froh , sich zurückzfthen zukönnen, um den Sturm in ihrer Brust niederzukämpfen.Fliehen wollte sie nicht mehr.
Ihr beleidigter Mädchenstolz brannte daraus , ihmzu zeigen, daß sie hoch über jenen leichtfertigen Frauenstand, die so bereit waren , ihn über das unheilbareSiechtum seiner Frau zu trösten . Stolz und kalt wolltesie ihm entgegentreten ! Er brauche ein Weib mit seinenheißen Augen nur anzusekien , um es zu besitzen , hatteseine eigens Frau gesagt ! Wie sie das traf ! Doch min,jetzt war sie gewarnt . Sie fühlte sich stark genug , Die¬sem gefährlichen Zauber zu trotzen. — Ein bescheidenesKlopien unterbrach ihren leidenschaftlich erregten Ge¬dankengang.

- lLottsetzuns folgt.)

Der Bericht betr. die Verwertung der Ueberschüsse derLandes s p arkasse erledigt sich durch Kenntnisnahme.Die Eingabe des Verbandes '
de,rischer Handlungsge¬hilfen zu Leipzig betr. Wahlrechtsreform wird derStaatsregicrung als Material überwiesen, ebenso die Eimgäbe des Bundes für deutsche Familien - und Volkskrast»betr. die Bekämpfung der G -eschl echtskrank-heit en . Im Ausschuß war die -Notwendigkeit der Be¬kämpfung der verheerenden Seuche , besonders auch imHeere , anerkannt worden.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.Abgg. H u g tznd Tantzen - Heering, die in Gemein-,chast mit Minister Scheer und dem Präsidenten K u hntan der
Berliner Beratung^über die in den „ Nachrichten " berichtet wurde, teilgenom»tuen hat , berichten in längerem Vortrag über die gewon¬nenen Eindrücke . Nur ein paar Gedanken seien hier wie-dergeg-eben . Die Nahrungsmittel - Versorgungist so ernst, wie wir sie uns nicht voxstellen können . Wirsind- ans die Gnade unserer Feinde angewiesen, denn wirtreten mit leeren, Magen, und leeren Taschen vor sie. Wirmüssen Waren und Kredit im Werte von 6 Milliarden Markvon ihnen haben. Dabei schulden wir dem Auslande be¬reits 3 Milliarden für Lebensmittel, die wir schon emp¬fangen haben. Me Regierung muß ewen 15-MimardewKredit haben, ohne die geringste Metzliche Grundlage zubesitzen. Es ergeht die dringende Mahnung an alle Arbei¬ter im Staat , daß straffste Arbeitswilligkeit notwendig ist,um ans Per Notlage heraus zu kommen . Dis Lage istfurchtbar ernst. Es ist uneingeschränkte Heran¬ziehung des Krtegsgewinnes geplant, undman hat bereits ein Mittel gefunden, mit der man der inAussicht stehenden Steuerdrückereizu Leibe gehen will . AbgTantzen -Heering hat den Eindruck gewonnen, daß dirRegierung Ebert -Scheidemann fest im Sattel sitzt, und daßalle Kreise des deutschen Volkes — abgesehen von einigenIllusionisten einig sind in dem Willen, so schnell wirmöglich eine Nationalversammlung einzube-rufen. Wenn von dm Unabhängigen auf die großen tech¬nischen Schwierigkeiten der Wahlvorbereitung hingewiesenwird, so macht Scheidemann sich anheischig , die Arbeit inkurzer Zeit zu bewältigen. Die Schwierigkeiten seienZwirnsfaden gegenüber der ungeheuren Bedeutung desRechtsbodens, den wir durch dis Nationalversammlung an¬streben . Die Arbeiter- und Soldatenräte können disSicherheiten für die Kredite, dis wir beim Ausland suchen,nicht bieten. Der in Anspruch genommene Kredit kann un¬ter den jetzigen Verhältnissen jeden Augenblick ge¬kündigt werden. Und was dann ? Der foz .-dem. Un-terstaatsfekretär Dr . Müller sprach länger über die So¬zialisierung der Produktionsmittel. Er ist der Meinung,daß die Vergesellschaftung nur möglich ist in einem reichenund nicht in einem völlig verarmten Lande, soweit die Be¬triebe die Sozialisierung nicht selbst fordern. Sozialisiertwerden sollen nur die Betriebe, die reis dafür sind . In¬teressant war , was Sols und Erzberger über den Friedensagten. In Frankreich herrscht ein förmlicher Siegestau¬mel. Me Sozialdemokratie hat dort garnicht die Macht,sich gegen die Vernichtungsabsichten zu stemmen . InEngland beobachtet man Wohl eine hochfahrende Sieges-stimMUng , aber doch ist das Bestreben erkenntlich , mit unsin Zukunft in einem guten Verhältnis zu leben. In Ruß¬land hat der Bolschewismus mehr zerstört, als die drBJahre Krieg Zerstört haben. Bei uns muß Ein¬mütigkeit herrschen , ein einiges deutsches Volkzu schassen, mit einer Spitze , eine Republik, mitDeutsch '

Oesterreich zusammen, in der den früheren Bundes¬staaten immerhin eine gewisse selbständige Stellung- einge¬räumt werden kann . Hessen wählt bereits am 8. Dezemberzu seiner Nationalversammlung. Baden und Württembergwerden folgen. Sie stellen sich auf den Standpunkt : Wirwählen und wollen vorwärts . Mögen Berlin und Braun-schw-eig machen , was sie wollen. — Fm Präliminarfriedenwird über das Schicksal der deutschen Kriegsgefan¬genen entschieden werden. — Im kommenden Winterentfallen aus den Kopf der Bevölkerungnur 23 Gr . Fett inder Woche. Fleischlose Wochen müssen beibehaltenwerden. —Wir bekommen jedenfalls die Reichs -Einkommen- und Ver¬mögenssteuer, und den - Bundesstaaten- wird höchstens dasRecht erhalten , Zuschläge zu erheben. Redner schließt mitdein Wunsch , daß - der Genius des deutschen Volkes umswieder zu Glück und Frieden führen wird.Der Präsident dankt den Rednern für ihre inter¬essanten Ausführungen, die hier nur andeutungsweise wis-dergegeben sind.

Oer Kat geistiger Arbeiter
hat sich gestern abend nunmehr endgültig gebildet. Wiegroß das Interesse für diese aus dem Umschwung der Zeitunmittelbar herausgewachsene Neubildung ist, zeigte eben¬so sehr die rege Teilnahme an der öffentlichen Ver¬sammlung in Der „Union"

, wie die Fülle von Proble¬men und Anregungen, die sich aus der höchst angeregten,fast drei Stunden währenden Debatte ergab. Die trotz desKriegsendes nicht geringer, sondern im Gegenteil immer'
bedrohlicher werdende Papiernot , die uns zu sparsamsterAusnutzung des von Tag zu Tag knapper webenden Rau¬mes zwingt, gestattet leider nicht ein Eingehen aus die ein¬zelnen angeschnittenen Fragen -, wie es ihrer Bedeutungentspräche.

Das vom vorbereitenden Ausschuß auSgearbeitete vor¬läufige Programm entwickelte Hauptschrrftletter vonBusch , der Leiter der Versammlung, ln großen Zügen.Er sprach von der Revolution des Geistes , die das - alte ver¬brauchte umstoße und neue Ideale ausstelle , um den deut¬schen Gedanken in der Welt des Geistes zu -erhöhen . Olden¬burg müsse, n-acki dem Verlust des HoseS , auch weiterhin alsgeistiger Mittelpunkt im Lande erhalten bleiben . Er nanntevon den zu erstrebenden Reformen in erster Linie die Schul¬reform, ohne sich an das in dem Wort „ Einheitsschule" zu-sammengesaßte Programm zu binden , nannte die notwen¬dige Verbreiterung der Bildung in allen Schichten durchfreiwillige Bildungspflege nutz durch HoMchulkurse . wie st«



UM Ser LrseE ^yM OrrerniMn -g HeEs seit geraumer
Zeit für das koumyenve Frühjahr ins Auge gefaßt sind , The¬
ater» Orchester , Müssen müßten der Allgemeinheit weiter¬
hin erhalten bleiben — den Großherzog zu bitten, seine
Bilderschätze dem Lands zu belassen , sei mit die erste Aus¬
gabe des Rats der geistigen Arbeiter — , u . a . forderte er
schließlich noch Kinoreform und Kampf gegen jeglichen
Schund.

Rektor Ruseler, Mit jugendlichem Temperament
das Wort Ulrich von Huttens „ Es ist eine Lust zu leben"
wiederholend und verstärkend , wünschte vor allem, daß das
Theatzer wieder der Allgenreinheit fruchtbar gemacht werde.
Das Schassen der zeitgenössischen Dichter müsse weit mehr
Zur Geltung, kommen . Sein Dank für die schlichte, vor¬
nehme Haltung des Großherzogs in dieser schweren Zeit
und seine warme Anerkennung für das , was Oldenburg den
HolsteinGottorps zu verdanken habe , begegnete lmtteni
Bravo. Die Organisation der BiLdrmgsarbeit für die
breiten Massen und bis ins kleinste Docks hinein forderte
Professor Wempe vom Rat d »r geistigen Arbeiter. Das
geplante Gemeindehaus müsse ein Volkshaus großen Stils
Kr alle werden. Die Sozialdemokratie dürfe sich bei all
diesen Bildnngsbestrebungen nicht ansschließen. Das Kino
— Wobei nicht unterlassen Wurde , die Liberalität der hie¬
sigen Kinpbesitzer rühmend hervorznheben — müsse ver¬
staatlicht werden, nur so erreiche man die Befreiung des
Kinos von Schund und Kolportage und außerdem ganz
bedeutende Erträge . Redner schätzt die Reineinnahmen
der deutschen Kinos aus mindestens 140 Millionen Mark,
— mehr als der gesamte Volksschuletat des Reiches.

Ans di« Aufgaben der Frau lenkte mit seinen Worten
M ., L-ü schon den Blick und warb für die KüWur des Men-
chen, für die Kultur des Hauses. Oberlehrer Sch w a r >
erhoffte Von der Volkshochschule die Ueberwindnng der
Klassengegensätze . Malermeister Ripken dankte für die
Einrichtung eines solchen geistigen Arbesiervats, Winterschnl-
Äkvektor Heinen - ZwffchenalM fetzte sich für stärkere Kenni-
« rs der 'Volkswirtschaft und ihrer praktischen Bedeutung ein,
Kunstmaler Bakenhus betonte, daß in erster Linie der
Künstler gefragt werden müsse , wo es sich -um bildende Kunst
handelt, und Rektor S chü 1 t « veÄanOie «ine bessere Frauen-
fortbildun-g das Volkshaus — an Stelle des geplanten G-e-
meindeHauses — '«Me ein geistiger SvvyrrechmÄt für alle
werden, das sei das beste Kriegerdenkmal, und er betrachtete

Nie KMoresorm als wefenKLHeA Stück unserer Volksbildung.
'Für die planmäßige Bochhürstms der staatsbürgerlichen

Erziehung und die Stärkung des politischen PffichtgesülM
durch den Rat der geistigen Arbeiter fftz-vachon sich Bcmrat
Ritter, H-anpilehver Bruns und Odsrtohver Hanert-
Delmenhorst ans . Letzterer hoffte auch , daß das Theater -end¬
lich Landesiheater werde, und daß die Schauspieler, was vom
bisherigen Intendanten immer abgelehnt fei , ««chlich auch
nral im Lande selbst ihre Kunst zeigen- dürsten. Dis Wünsche
der Schauspieler nach einer bald -igsn R'egslung der augen¬
blicklichen ungewissen Verhältnisse brachte Herr Nisse»
vom Theater vor. Aber Herr von Busch konnte -sie damit
heruhigeu. daß Stadt m«d Land bervits über dis Frage , ob
Stadt - oder Lamdostheater , beraten. Rektor Ruseler for¬
derte mit Recht stärker« Bstoiligwrg des PuMkums nur
Thsskr . Aus sein« heftige AnKage , daß die Kirche sich -ans-
schließc, ergriff ObsrkirchenratDr . Til er» amu Vas Wort.
Durch einen Zufall sei die Wehrzshl der Geistlichen gsvad « an
diesem "rage am Kommen vechmdert gervcferr. aber sie stün¬
den den Bestrebungendes Rst -I der Aeistig-en- Arbeiter freund¬
lich gegenüber, zumal «s sich mu «inen Karrrps gegen dr« Satt¬
heit und PHÄlströfiM u«d gegen den Kasie-rrgeist handele.
Oberleutnant Ranks, der Sprecher des S -oldatenvats, riss
von Damru zur „Bedenken Sie . daß Sie Ihr Wahlrecht aus¬
schließlich der heutige « fozialdemokra -tischsn Regiexung in
Berlin verdanken ! " uns beruhigte di« BesürchtnngLn gegen¬
über' der Spartakusgrupp« .

Nach weiterer Debatte nahm die große Versamm¬
lung , wie es schien , völlig einstimmig, eine von Herrn
SHabbel verlesene Entschließung an.

LMOMtzrmg:
Durchdrungen von der Notwendigkeit daß die Zeit

mehr denn je Förderung der gesamten Kulturarbeit
auf dein Boden der Allgemeinheit verlangt , haben sich
Hunderte geistig tätiger Einzelpersonen und zahlreiche
Vereine aus Stadt und Land zusammen-gesch-lvssen zu
einem „Rat der geistigen Arbeiter "

. Abseits «Der Po¬
litik , wollen sie aus dem Boden Lee neuen Staats-
form Zusammenschluß aller geistigen und kulturellen
Interessen und ihre energische Vertretung vor der
neuen Regierung.

Im besonderen erstrebt der Rat der geistigen M>
beiter die. Unabhängigkeit und Freiheit der geistigen
Arbeit , großzügige Schulreform , die eine derBeMbung
und der Willenskraft entsprechende Ausbildung des
einzelnen gewährleistet» Vertiefung und Verbreiterung
der allgemeinen Bildung durch freiwillige Bildungs-
Pflege, durch Volkshochschulenund Hochschullürst, ent¬
scheidenden Einfluß auf die Gestaltung des kunstleri,,
scheu und kulturellen öffentlichen Lebens , besvrckers
aus dem Gebiete des Theaters , der Musik und der
Museen , stärkere Pflege jeglicher Heinratkunst, Verstaat¬
lichung - er Kinos , Karnpf gegen den Schund.

Nur der Zusammenschluß aller geistigen. Interessen
und -ihrer Vertreter kann sine röbrkun -gövvlle Durch¬
führung dieser MlfgaLen ermöglichen. Oldenburg muß
bleiben , was es taar , will es reicht seines alten Rufes
einer ernsten deutschenBildungsstätte verlustig . gehen:
der in jahrhundertealter .Kultur MwachseireMittelpunst
des geistigen, künstlerischenund kulturellen Lebens im
Lands — zur Bereicherung des einzelnen , zum Weiter¬
blühen der Stadt , zum Heile des ganzen Landes.

Auf Zuruf Mts dar Versammlung wurde der bis¬
herige vorbereitende Ausschuß als Ausschuß bestätigt.
Es sind dies außer Frl . Lüschen die Herren Prof.
Ernst Boehs, von Busch, Tff.chl . rme .st,r August
Hinrtchs, Dramaturg Ivos , D -reltor Kirchner,
Schriftleiter Replveg, Rektor Rusel ' er, Schrift-'

leiter Schabbel, O 'berlehrer Schwartz , Hauptlehrer,
Schmecke, Prof . Wempe- Dieser Ausschuß har das Recht,
sich zu ergänzen , namentlich auch durch Vertreter maß¬
gebender Vereine und Körperschaften , die sich zur Mit¬
arbeit berufen fühlen . AAs Neuanineldmrgen und An¬
fragen sind wie b-iGsir an Herrn Otto Schsabbielf,
Schristlsitung der „Nachr .

"
, zu richten . Von der Zah.

lung von Mitgliederbeiträgen soll vorläufig abgesehen
werden . Doch find freiwillige Beiträge zur
Deckung der jetzigen und späteren Ausgaben sehr will¬
kommen.

in Vier Abteilungen zu je 5 DoMMrzden, jede Abteilung Mark 41 .25.

«-ch. x- a.

i

O « L r- ^ c: « -
- cs

1. Abteilung:
Hofluft / In Ungnade, f
Stern des Glücks. / Jung
gefreit» /Der Majoratsherr

2. Abteilung:
Polnisch , Blut . , ArtthlingS-
stür .ns. / DieRegrmentstante»
Komödie. / V. Gottes Gnader ».

3. Abteilung:
Gänfcliesel. ' Nachtschatten
Hazard. / Ted verlorene

Sohn « , Ungisich.

» Iteseni jeie NU« R» Wm«MU srs i MS,
- A. Wollbrück «L Co« , VuchhaNdLttng , Berlin, Oranienburger Str . ZN

4« Abteilung:
Di« Bären von Hohen-Esp» /
Am / J,nEcheU« « hemd. /
Frieden . i Jedem das Seine.

zwei Abtlgn. geg . 6 Mk . Lrri Abtlgn. gegen8 Mk - , alle
vier Abteilungr» gegen10 Mark monatlich ,

°

-SL

(Postscheckkonto 30817).

^ ^ c>̂
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AZ ^

^7)
» «

s
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Zum Einzug unserer Soldaten
in Ofternburg richten wir hiermit an
alle Bürger Vis freundliche Bitte , zur

SMM« Mrs Mrs
(uitwirken -zu Mallen und ihre Hauser
event» auch Straßen mit Fahnen und
Girlanden Zn schmücken, damit wir
unfern heimkehrendenKriegern einen
freundlichenEmpfang bereitenkönnen.

Kranze sind in genügender Stenge
in der Mädchenschule zu Ofternburg
und Drielakerfchnle Pro Meter für
25 Psg . zu haben.

M MUNMWLÄMK.

Oeffentliche

Freitag , d. ZK . Nov . , abends 8 Nhr,
Ln der „UNLbN ".

«WW « AeA SN Um
M ßer A

Refereuten : Frl . Oherlehrerirr Lst»
KsWSSrrsi ', vre -Herren LantztSKscrhgs-
orSneteu ML-.A und 'LM -larrtzLS » .-
Heering.

Zer MiKS z» M!k!!H.
iS A

Einladung zu einer

am Dienstag , Den 3 . Dezember, abends
8 Nhr, Ln der „Union ", unten.

^ LAGK0MÄWWMU:
1. Wahl eines Mitgliedes MM Bürgerrat
2. Reichsbund deutscher Lebensmitteihändler.
3. Eiiiheüilche Zahlungsbedingungen.
4. , Ladenschluß.
5 . Wichtige Müteilungendes Berb-andcs.
6. Sonstiges« Le« Vorstand

AiWWM - AreW«
Oldenburg.

Einladung zu einer

Versammlung
am Montag , den 2. Dezember, abends

8 Nhr , irr der „Union " , unten.
DAAGKSNÄrLWrLD L

1 . Wahl ctr.es Müglu-.des zur- Biirgerrat.
2. Wichtige Mttteilungen vom Reichsbunde.
3 . Einheitliche Zahlungsbedingungen.
4. Bericht über das Reichsklerderlager.
5» Ladenschluß.
6 . Sonstiges - , Der Borstaud.

^ LLNGZLl : ( heLlev ) ,
- Wunder- oder Relkeupfeffer, ——

empfiehlt

Lvlß .
°
vLMsu , I « W « k!!k. M.

S
Tiäff . UHsttÜ

str AeNiist s . M
Täglich vormittags 8- L

nachm. 2-—8, HafenstraßeL
Kartenausgabc Stau 13»
In größer « n Me«K«"

vorrätig:

1 .6Ü Blark.;e 20 Pfund

10 Pfund t .20 X

10 Pfund 1 -20

10 Pfund 1.50
Ein kleiner Posten

ausgewachsene grün«

VZlrWS UM LG Mg MV
l'Ä !- ilvrrsn uuä Lnuböll.

kektemst
38

noch sehr gut geeignet
Frischvcrbj' ^^Ät .»»

10 Pfrrn r r «S0 WL
Piwpr L«k^kl . sckmmsnn, Pu vr.

Mwemerulüvc si oiu -
MLdck. tl . B

s)LaS»oTr?er!tr.

77.. . .
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, VSrgersüoe . Zn öin
Ämres AI!r»M.

1 . Keldstratze 83.
S . g. e . Wintermantel u.

sihw. Mantel f. ä . D . z . vk.
Mottenstr . 101 . S .-Eiug.

Zu verk . 1 gut erhaltene
eiserne Kinderbett stelle m.
Matc . . 1 Kiadertisch mit
Stuhl , l Kinder schlitte«.
Puppenwagen . Puppenb-
ftell ^ Pnppenklappst . . P-
Stnbe uttt Eiurichtg . Nä¬
heres Kastanrenallee 88.

Z . k . g. bess . Suppen - u.
einige Eßlöffel . auch silb.
Angebote unter V 404 an
h . Filiale Langestraße 48.

Z . laus . od. zu vert . ges.
Knavenstiefel 38 oder 39.
Angebote unter V 640 an
d . Filiale Langestratze 45.

Kaufmann mit Kapital
lucht ein größeres

gemischtes
« WW

ins längere Jahre zu pach¬
ten . Angebote mit frühe¬
rem Jahresumsatz erbeten
unter D C 89 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

MMMMW
Klem - Bornborst . Carl

Meyer u. Ehefrau das . be¬
absichtigen wegen Brand-
umcMcks ihrM Grund¬
besitz . als:
l . dm Haus - n . Hofrarmr,

groß 0 .2378 Hektar , ca.
8 S .-S . . mit d . Brand-
kassenaewe MM Betrag«
von 3070

Z. den Garten , gr . 0.0935
Hektar gleich reichlich 1
Sch .-S ..

S . das Ackerland aus der
sog . Ahren -Astell^ , groß
V .5068 Hektar , gleich 6
Sch .-S ..

Ksentlich meistb . mit An-
trÄt ans sofort bezw . 1.
Mai 1919 m verkaufen.

Werkaufstermin:

Mittwoch,k» 4. Sezbr. t g..
nachm . 3 Uhr.

ln Ww . Janßen -s Wirts¬
haus« M Kletn -Bornhorst.

Nähere Auskunft erteilt
D . G . Dierks . Nadorst , v

W . Gloystein . Aukt ..
Wardenburg.

Klein -Bornhorst . Frau
Aug . Meyer z . ?>. i . Astrup
beabsichtigt ihren und den
Ihrem vermißten Ehemann
gshörsg . Grundbesitz , als:
1 . das Ackerland im Born-

horstcr Moor . gr . 0,7130
Hekt . . gleich ca. 9 S .-S ..

2 . die Wiese im Ohmsteder
Felde , gr . 1,6973 Hekt .,
gleich ca . 4 Juck.

mit Antritt Es sofort bzw.
1. Mai 1919 öfsentl . meistb.
zu verkaufen.

Verkaaifstermin stöht an
Es

Mittwoch.
Se« 4. Sezk. L.

nachm . 3 Uhr,
kr Ww . Jmrßens Wirts-

^ Hans« Nt Kl« M-Bornhorst.
Nähere Auskunft erteilt

D . G . Dierks . Nadorst.
W . Gloystein . AM ..

Wardenburg.

Achtung!
Da ich 6 Monate ver¬

reisen muß . müssen die bei
mir reparierten . Regen¬
schirme bis Sonntag , den
1. Dezember , abgeholt
werden.

R . Müller.
Brüöerstraße 31.

Wittenfelde bei Roden¬
kirchen . Zu verkaufen ein
schweres , dickes, scrics

« MS.
Th . Unrbsen.

Wahnbek ( Post Etzhorn)
Zu verlausen

2 W WM.
_ ^_ H . zur Mühlen.
Da lch 0 Nka' iat « oer.

»eisen muß , mühen die bei
mir reparierten Rege,, .,
schirme bis Sonntag . 1.
Dezember , abgeholt wer¬
den.

Bernandine Raudewik,
Brüderstraße S1,

tzittKetwW . SÄ E . V.
zu verkauf . Bocksich 18.

2u vsfisikön
Zu belegen gleich oder

später
ca. 50000 Mk.,
auch in Teilbeträgen , aus
mündelsicherc Landhypo-
thek. Angcb . von Selbst-
anleihcrn unter C K 75
an d . Geschäftsstelle öie-
ses Blattes erbeten.

Zu belegen

mehrere Wilslieii
gegen Stadt - und Land¬
hypotheken . Zinsfuß 4 b.
5 Prozent.

Karl Ahrens . Aukt ..
Oldenburg,

zurzeit Kayhausen
bei Zwischenahn.

Kolli m!en
Osternvnrg . Gefd . ein

Damenportemonnaie mit
Inhalt . Zu erfragen

Cloppenburger Str . 62.

k Vepioren l
Verloren am Sonntag¬

abend ein

Pelzkragen.
gute Belohnung ab-

zugeben Huntestrabe 2.
Nenenfelde . Verwren

eine holländische

Rindguene,
geschoren H . K . Dem Aus¬
kunstgeber Belohnung.

W . Maas.
Vor einig . Wochen verl.

2 Knabenmäntel . 1 schwrz.
und 1 brauner , auf dem
Wege von Volkers (Wech¬
loy ) . Drögen Hasen (Po¬
stenweg ) . bis Bloherfeld.
Ölmuss. 25 . Bitte abzug.
bei Wilken daselbst.

su^ t zü Aü-
fang Dezember möbliert.
Zimmer . Angebote mit
Preisang . unter C R 81
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Eins . mbl . Zimmer für
eine Frau gesucht. An¬
gebote unter C V 85 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Möbl . Zimmer
sofort gesucht. Angebote
unter CM 77 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zu Mai geräum.
Overvohn . mit etw . Gar-
tenld . Preis bis 400 -6.
Angebot « unter C P 80
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1. April ISIS
eine

Unterwohnung
in Oldenburg od. Ostern-
burg , am liebsten an der
Cloppenbg . Chaussee , fürkleine FaMlie von drei
Personen , mit Stall oder
in der Nähe einer Wirt¬
schaft. wo ei » Stall zu
haben ist. im Preise von
8—400 Angebote un¬
ter D B 88 an die Ge --
schästsftelle dies. Blattes.

M . mW. Zimmer
mit Bett zu vermieten an
besser. Herrn mittl . Jahre.
Angebote unter D A 87
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mädchen s. Zimmer
mit voller Verpflegung o.
Kochgelegenheit . Angeb.
unter D K 96 an die Ge¬
schäftsstelle dtes. Blattes.

LU vei-mieten

zu vermieten . Näheres
Büttner , Kasinoplatz 1 » .
« r. LogiS. JuOM .-Platz l

Der Herr,
der am Sonntagabend im
Restaurant Eilers einen
grünen gegen einen brau¬
nen Velourhut vertauscht
hat . wird um sofortigen
Austausch im Restaurant
Eilers gebeten.

Bl . gelbe Petrol .-Karte
b . Lehmkuhl . Ofen . Str.
Name Victor , Rauhehorst
114 . Bitte das, g . Bel , a.

Am Sonnabendnachmit¬
tag in d. Vost am Schretb-
pult ein

Karton
mit zwei großen Umschla-
getüchern (das eine davon
ist geliehen und nicht wie¬
der zu ersetzen ) liegen ge¬
blieben . Zu melden in
der Geschäftsstelle dieses
Blattes geg . gute Belohn.

Kl . schw . Pelz vl . Wie-
derbr . Bel . Ackerstraße 41.

Eversten . Verloren ein
Rad von Sportwagen . Ab-
zug eben Heinrichstraße 4.

Verloren Ofener Str.
von der August - bis Zeug,
hansstraße schwarze
Feh -Pelzdou

mit Schw . Gegen Belohn.

8 S/üet - Kssiioiisiok6 8

Ges . m . Zimm . m , Bett
u .Moruenk . . Sladtmn . vd.
Näh « d . Bahn . Angeb . m.
Pr . u . B . H . 52 an di« Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Ans 1. April oder frü¬
her moderne Herrschaft !.

Wohnung
zu mieten gesucht. Ange¬
ber « mit Preisangabe un¬
ter V 14 an die Filiale
Lar gcstratze 45.

Beamter
sucht gut möbs . Zimmermit
Morgenkaffee in Osternburg
oder in der Nähe der Post.
Angebote unierB - P . 59 an
die Filiale Langestr . 45 erb

Zu mieten gesucht zum
i . Dezember ein besseres,
geränmiaes möbliertes

Wohn - Nttd
Schlafzimmer
mit Badbc Nutzung sowie
Burschenzimmer an guter
Lage . Näheres bei

Karl Hegeler .
"

Kaslanienalle « 1.

Zn verm . möbl . Zimmer.
Tannenstraße 15.

Zimmer zu verm ., auch
passend als Laden.

Mottenstratze 19 d.
Eins . mbl . heizb . Zimm.

mit el . Licht zu vermiet.
Bürgereschstr . 23 rechts.
Besser mbl . Zimmer zu

verm . , nur für bess . Herrn.
Schäferstr . 3. nabe Pfer-
üemarkt und Bahn.

Lteüsn -Kesuekö
Empfehl e mich als
— Hausschlachter . —

Abbelbarm,
Baracke 3 . Ziegekhof.

Reisender,
35 Jahre alt , 8 Jahre Ol¬
denburg und Ostfrieslanö
mit Kurz - und Papier¬
waren bereist , sucht, ge¬
stützt auf prima Zeugnisse.
Reiseposten oder leitende
Stellung in einem größe¬
ren Geschäft . Gefl . An¬
gebote unter D D 90 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

— Gärtner . —
25 Jahre , leicht kriegsbe¬
schädigt . sucht zum 15 . Ja¬
nuar 1919 Stellg . in land¬
wirtschaftlichem Betriebe
auf einem mittleren Hof.
um sich weiter auszubild.
Gespann wird übernomm.
Ang . erb . unter D M 98
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

welches seit mehrer . Jah¬
ren als Buchhalterin tätig
ist. sucht als solche ander¬
weitig Stellung . Event,
der ernem Arzt . Angebote
unter V 483 an die Fi¬
liale Langestraße 45.

KliM-WiWe.
Mitte 30. wünscht Wir¬
kungskreis , wo sie ihr 10-
jähriges Töchterchen mit¬
bringen kann . Angebote
erbeten unter C I 74 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

gm . » Mselle,
18 Jahre , sucht aus sofort
Stellung . Gefl . Angebote
mit Lotmangaben erbittet

Wilh . Wedelick.
p . Adr . Herrn H . Naber,
Husnm b. Hunt losen i. O.

3MV U«
vom Militär entlassen,
welcher in der Landwirt¬
schaft durchaus erfahren
ist, sucht Stellung auf ein.
Gute -oder in einer größe¬
ren Landwirtschaft als
Verwalter oder jg . Mann.
Nähere Auskunft erteilt
Diedr . Fnhrke « . Gastwirt,

Neustadt.
Jg . Frau sucht Stellg.

als Haushalt ., Köchin od.
sonstig , aus sofort od. spät.
Angebote unter C U 84
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jnnze alleinsteh . Frau»
welche lange Jahre selb¬
ständig im Geschäft tätig
war . sucht in üur besserem
Hotel Stellung als
Leiter !« sü. sls Stßtze

der Dame
oder am Büfett.
Angebote sind zu rich¬

ten an die
Viti -Schanze . Osnabrück.

Jq . Witwe . Landwirts-
rocht. , 30 I . a . , mit 2 Kind.
Knabe 6 , Mäöch . 5 I .. s.
Stell , als Wirtschafterin
z . 1 . Jan . oder Febr . , n -o
sie ihre Kinder mit unier-
brtngen k. Größere Land¬
wirtschaft bevorzugt . An
geböte unter C T 83 an
d . Geschäftsstelle ü . Blatt.

Auto-
Mechaniker,

mit sämtlichen Maschinen
vertraut , sucht passende
Stellung als Auto -Mon¬
teur oder Maschinenmeist.
Angebote unter B T 62
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

aus guter Familie . 23 I .,
vollständig militärfr . , bis¬
her in kaufmännisch . Fach
tätig gewesen , sucht Stel¬
lung als Verwalter aus
einem größeren Hof mit
Familienanschluß unter
bescheidenen Ansprüchen.
Angebote unter C E 70
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Beteiligung
an rentablem Unterneh¬
men gesucht mit 20—40 000
Mark . Angebote unter C
F 71 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Kontoristin
mit öjähriger Praxis sucht
Stellung zum 1. Dezbr.
oder etwas später an Kon¬
tor oder Bureau . Angeb.
erbeten unter C G 72 an
ü . Geschäftsstelle ü . Blatt.

Ottsnö 8lsl ! en

MSnnliede.
r " KE
für uns . Moorgut gesucht.
Behnemoor . G . m . b . H .,

Südedewechterdamm
bei Edewecht.

Näheres auch in Olden-
burg , Auguststraße 85.

>»ikMul MUsiü» de ! UiiekUer 8e !öekUi!igdeN
vergiebt angesehene Firma durch Abtretung d«r
alkeinigen Berkaufsrechte ihrer Wissenschaft-
ttch hochstehenden Bedarfsarlike » (keine Nah¬
rungsmittel ) , die bei Verwaltungen , der Land¬
wirtschaft und Groß -Jndustrie . sowie privater
Seite glänzend eingsführt , bestens anerkannt und
fortwährend vorteilhaft begutachtet werden.
Gesellschaft gewährt außerdem einen monat¬
lichen Znschnk von Mk» !ivv und Jnseraten-
« ebühren bis Mk» 600 . Nach ducchgesührter
Organisation kann Jahresoerdienst von wenig¬
stens 12000 Mk . sicher in Aussicht gestellt werden" ' UIntelligente Herren , »m mjtUmgang

>Behörden und der Groß - Jndustrie erfahren,!
l welche über ein Betriebslatütal von Mk. 6000
kverfügen , werden für den hiesigenBezirk gesucht.

Näheres unter N . 201 GerstmannsAnnonc . -
! Expedition , Berlin W. 9, Potsdamerstr . 4.

Aus sofort

ZÜMMM
gesucht.

Df

Chemische Fabrik
We

Leistungsfähige , sich
im Kriege durchaus be¬
währte

Tabakfabrtt
sucht für Oldenburg,
Stadt u. Land, bei der
einfchl . Kundsch. bestens
eingeführte

Vertreter.
Nnerb . unt . K.W .Z.

884 anRudolfMoffe,
Frankfurt a M , erb.

Lehmden bei Hahn . Ge¬
sucht auf sofort oder zu
Ostern ein

Mer -WU
mit gut . Schulkenntnifsen.

H . Pannemann.
Tischlermeister.

Colmar . Gesucht auf so¬
fort f. meine kleine Land¬
wirtschaft ein

Knecht
(Kriegsbeschädigter ) , der
mit Pferden umzugehen
versteht.

Nicolans Timme.

Aekerknechte.
Such « zum sofortigen

Antritt aus meinem Gute
mehrere Ackerknechte.

A. Frankeuberg.
Caroliuenhof b. Barßel

_ t . Oldenburg.

M . MM
für uns . Moorgut gesucht.
Behnemoor . G . m . b . H .,

SüdedewechterSamm
bei Edewecht.

Näheres auch in Olden-
burg , Augnststraße 85.

Bloh . Gesucht auf so¬
fort ein kleiner

Knecht
im Alter von 16 bis 18
Jahren.

Gust . Meyer.

gesucht für Sonntags.
Harmonie -Lichtspiele.

Osternburg.
Zu melden bei B . Führ¬

ten , Hude.

Junger Kaufmann der
Lebensmittelbranche , der
vom Militär entlassen w .,
sucht sofort Stellung in
Engros - oder Detailge¬
schäft, Angebote unter T
5306 an Heinrich Eisler,
Ann .°Exped .. Hamburg.

. Für mein « beiden - Kin
der . Jung « u . Mädchen , i.
Alter von 9 u . 12 Jahren,
suche ich einen

Met »Kr Letztem
zur BeMrssichtWMNg der
Schularbeiten «vtt , Nach¬
hilfestunden . als Pergütg.
freie Wobnuna m . Moea-
K-aft'e« , Anaeb . u . V . 489
an d. Filiale , Langestr . 45

» MN
sucht bei hohem Einkom¬
men zum 1. April 1919,
event . früher , von nur
achtbaren Eltern
Hotel EbolS . Barel i. Old.

Schneeseger gesucht.
_ Auguststraße 47.

Achtung!
Demobilisation!
Demobilisierte Soldaten,

ferner auch andere rede¬
gewandte Herren und Da¬
men finden sofort

Me Mm
bei hoh . Einkommen durch
Uebernahme meiner Ver¬
trete . Verkauf aller mar¬
ken- u . bezugsscheinfreien
Artikel an Händler und
Private . Gefl . ausführ¬
liche Bewerbung , mit An¬
gabe bisheriger zivil . Tä¬
tigkeit und Mitteilung , ob
Vertretung für Händler
oder Privatkundschafb ge¬
wünscht wird , an

August Köllig,
VL88LU W . 67.

Gesucht auf sofort ein

Laufjunge
im Alter von 15 Jahren
für vormittags oder nach¬
mittags.

F . Ohmstede.
Achternstratze 32 . Tuch - ,

Manufaktur - und
Mvdcwarenhandlnng.

Alte leistungsfWge
Fabrik technisch . Oele
und Fett « sucht tüch¬
tigen u. gut eingeführt.

Mlkeler
unt . I . Z . 14023

an Rudolf Moste»
: Merlin S . W. 19. :

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger , selbständiger

Dampfbäckerei Eversten,
Gustav Denker.
Hauptstraße 1Q1.

AM
WWMlell«

stellt ein
Ammerländische

Fleischwarenf . B . BSVs.
Westerscheps V. Edsvecht.

gesucht für meine ortho¬
pädische Werkstatt.

Ang . PSker.
Inh . Heinr . PSker.

WewItG «.
Gesucht ein jg . Mädchen

für den Haushalt und zur
Erlernung des Kochens.
Nachzusragen in

Hoyers Weinkeller.
Wegen Erkrankung auf

sofort gutes Hansmädchen
gesucht.
_ Achternstrabe 34.

Gesucht eine Fra « zum
Retnmachen . Steinw . 61.
Plättfran gesucht.

Maraaretenftraße 26.
Erfahrenes bess.

Mädchen
oder einfaches Fräulein
zum 1 . Dezember gesucht.
Fra « Weber . Auguststr . 82

MWes MM«
gesucht für Küche u . Haus
von 9 bis 3 Uhr.

Hochhauser straße 12 pt.
Burwinkel . Such, - a . Mai

Z Mädchen
für Hans - und Landwirt¬
schaft.
_ Hirrr . Gerl, . Gloystein

Welcher Schuhmacher
blättert einem entlassenen
Soldaicn , Her ohne Fuß¬
bekleidung ist. ein Paar
Halbschuhe (Chevreaux)
vor ? Mögt , eilig . Pre >s
Nebensache . Leber kann
geliefert werden . Angeb
unter V 484 an die Fr
liale Langestratze 45.

Lehrling
gesucht auf sofort oder zu
Ostern . Ang . Sandfuchs.

Schornsteinfegern : str .,
Marienstraße 14.

Osternburg . Durchaus
zuverlässige Stnn - ensrau
für d . Vormittag gesucht.

Ulmenftraße 3.
Gesucht ans sogleich ein

ordentliches Mädchen zur
Aushilfe.
_ Hansa -Hotel.

Gesucht zum baldigen
Antritt ein

Tagmädchen
für Privathaushalt von 7
Personen.
F ra « Harms . R osenstr . 14.

Lauf Mädchen
nach der Schule gesucht.
Nachzufragen um 2 Uhr.

Elisenstraße 3.

WefaM « MW . ^öetes

jg* Rlädchyzals Stütze in Herrsch !?.
Haus auf dem Land» Ksofort oder 1. Januar N
Famtltenanschluß „ A
halt. Angebote . möäiLmit Lichtbild , unter D «99 NN die ^
dieses Blattes.

Aschhausen b. ZwMLahn . Suche auf sofortU

Neres MW
für Haushalt UN - Küii»
Versönttche Borstellg . AZeugnissen erwünscht.

*
Kran I . Rabk«.

Gesucht auf sof,
rechtschaffene, im
Haushalt erfahrene

Haushälteri,
die eine liebevolle Mtt-
tersteüe 3er Kinder libn,nimmt . Ausführl . Anaeberbeten unter D L S7 »«

Geschäftsstelle d Nl -a

1 SWtzMW
gesucht für die BowG
tagsstunöen.

Fra « Carl Tanken.
Donnerschweersttake »

oder Stütze , die etwa
Hausarbeit übernimmt
wegen Verheiratung dq
jetzigen baldmöglichst aa
sucht. Andernfalls tik,
tiges befferes HauSmä

che» , das gut nähen , wem,
möglich schneidern kaum
Zeugniffe . Bild , GehaD
ansprüche einzusende » «,

Frau Admiral Engel,
Wilhelmshaven.

_ Marktstrabe.
Dtnndensrau oder -mN,

chen für zwei halbe Ta«
m der Woche gestM . R<
Keres zu erfragen zwis,
5 und 6 Uhr abends W

Berge « . Stau I II.
Zur Führung ein . sram

enlosen Haushalts suche
ich schnellmöglichst eiU
selbständige , tüchtige
Haushälterin
die gut kocht, für absollck
Ordnnng im Haushal!
sorgt , mit Kindergarde,
robe Bescheid weiß und »
Liebe und Herzlichkeit
meine mutterlosen Kind«
betreue « möchte . WW
Mädchen vorhanden . Geil
Angeote mit Bild , eveut
Zeugnissen und Gehalls
ansprüche » , erbeten uM
B F 60 an Sie Geschäfts.
stelle dieses Blattes.

4 Frauen
zum Kartossclschäle«

gesucht. Lohn 4 für de»
Tag nebst Verpflegung »,
Fahrtvergütung.

Soldatenrat Ahlhorn.
Nordenham . Gesucht »

1. Jan . oder 1. Febr . em

Wes WW
zur selbständigen WW
meines klein . Haushalts.

Diedrich Menke.
Manufaktur-

Modeware^
Hagel b. Großenkuet -»

Gesucht auf sofort W
meinen landwtrtschasiu»
Betrieb ein kräftiges
Dienstmädchen,
Kleinknecht,

- er Lust zu Pferden b"*
S Mener . VollwetL-

Gesucht zum 1. ä «uua
1919 von einer Dame >
Bremen für einen »»
allen Bequemlichkeit»
ansgestattet . Etag -nhaA
halt ein freundliches . S
bildetes , ^
jg. Mädch-«

oder eine Kriegerwitl^
als Stütze und Gesell!^' na « '"
gewährt u . Dicniimadch.
re rin. Vergütung- - - Dicniima . ^
gehalten. Angebote er».
ten unter A S 46 an »^
Geschäftsstelle 5

WW M Wes" "
7

"

.welches
kann.

bständig all « Hausarbeiten verrichte » j
sselbe muß auch koch«« können-

Bauwgattenstraße 18«
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. Bor» Oekonomtevar Hnntemann- Wstdeshauisen.
Bus dem Lande , den 26 , November,

Drei stramme Frofttage
ftÄhft UNSdr-e letzteWoche. Die Temperatur sank nachts dis
k Grad unter NM und der obere Boden war überall gefroren.
M Kälte Hat indes im Norden nachgelassen , und mit der An-
«iHernng M den bevorstehenden Nemno -nd gewinnt die west¬
liche Luftströmung in den oberen Schichten der Luft an Raum
M infolgedessen ist

"
auch bereits am Montag Dcmwetier ein¬

getreten . Obwohl sonst mn diese Zeit richtiges Wiirrterwetter
schon häufig gewesen ist, so tst es jetzt unter den zwingenden
Verhältnissen doch unendlich viel besser, wenn das Wetter
etwas wärmer Md trocken bleibt . Biele Leute hatten es
schon sehr eilig Mit dem Ausstallen des Viehs . waS sich drasl-
jc» noch wohl befindet , und wenn man etwas Stroh als Bei¬
futter gibt und dafür sorgt , daß des Nachts irgend ein Unter¬
schlupf ausgesucht werden kann , draußen noch am besten auf¬
gehoben ist . Das KM für Schweine und Schafe auch zn , aber
da das Verständnis für Mein und Dein fast ganz verloren
ist, so können wir augenblicklich nicht dazu raien . diese Vish-
gatümgen draußen zu lassen , denn nicht einmal in den Ställen
sind die Tiere sicher. Wenn immer der wirkliche Hunger die
Triebfeder dieses widerrechtlichen Tuns wäre , fo lvävs noch
ein Milde-mugsgrund vorhanden , aber vielfach arbeiten solche
Hiebesbanden nur , um sich im Wege des Schleichhandels mit
großen Geldsummen zu bereichern.

Auch die Aberntung leicht frostempfindlicher Produkte
ist noch nicht beendet . In erster Linie kommt für die Geest
der Dickstrunkkohl in Betracht , der jetzt schleunigst abzuernten
ist. Bis , jetzt hat er durch den Frost noch nicht gelitten . Kohl
mit Blättern hätte auch einen noch stärkeren Frost vertragen,
weil die Blätter schützen durch die Ausdunstung des Wassers.
Ebenso steht man draußen noch in einigen Wirtschaften Zucker¬
rüben, die allerdings weit mehr als Runkelrüben Frost ver¬
tragen, einmal , weil sie nicht so wasserreich sind und dann , weil
ste in der Erde stehen und Rmckeln stets einen Teil der Rübe
Wer der Erde haben . Ferner sind vielfach noch Wurzeln und
Vteckrübsnin der Erde , die beide aber nicht so leicht erfrieren,
aber jetzt auch geerntet werden müssen . dämmt nichts nrw
kommt . Wir haben jeden Zentner Nahrungsmittel nötig,
das muß sich jeder nachlässige Produzent merken . ES sind so-
Ur noch hin und wieder Kartoffeln in der Erde anMtreffen,
me nicht geerntet sind . Es sind bei uns das solche Personen,
me entweder durch völliges Fehlen an Arbeitskräften oder
Kranksein derselben an Grippe nicht imstande waren , abzu-
mrtrn oder aus Gewohnheit ständig im Rückstände sind oder

Argen zusagender Beschäftigung , namentlich Jagd , garnicht
barem denken, daß auch die Kartoffeln eingeerntet werden
Essen . In allen diesen Fällen , wo zu besorgen ist. daß die
produzierten Früchte durch Frost beschädigt werden und somit
»em Volke entzogen werden , müssen die Banernrüte sofort
Angreifer: und zwangsweises Abernten anordnen.
Muss wo ein Produzent mit seiner Komliefemng ganz im
Rückstände ist. Hier hilft kein Zureden und Androhen mehr,
hm muß sofort zugcgrissen werden , damit wir nicht selbst
Mitschuldige werden , daß ein Teil der Bevölkerung ! hungern
Eß . Wir können angesichts der schtveren Lage , in der wir

z. Zt . befinden , jetzt keu« n Schlendrian oder gar absicht-
Entziehung von Nahrungsmitteln mehr dulden.

stchtslosigkeiiund Saumseligkeit , sind für alle Leute in Stadt
u>d Land die größte Gefahr . Denn Wir halten die Ordnung
E » Sicherheit im Staate und für die Einzelpersonen nur so
Ege ausrecht , als die Bevölkerung überall ernährt und nicht
Mt durch Hungersnot in ihrem Leb en bedroht ist. Die großen
vunder unter Len Produzenten können und dürfen im Jn-
mcsft der Aufrcchterhaltnng von Ordnung und , Sicherheit

> >v in keiner Weise geschont werden . Es sind in jeder Go-
solche Leute zu finden , die sich jahrelang gedrückt Hachen

dunkle Wege zum Aerger ihrer Berussgsnossen gewandelt
- h, nur um Geld zu verdienen . Diese sind es auch , die die

chsndwirtschaft bei den Nichtlandwirten in Verruf gebracht
Wen . Wäre die große Mehrzahl so gewesen , dann waren

AA mit unserer Ernährung schon lange zusammengsbrochen
^ wefen. Es gibt ganze Bezirke , die indes bis zum äußersten

Arbeiter Haben für das Wohl des Ganzen . Wir fordern des-
Mb in den Baucrn -räten , die als Behörden wirken sollen,
A » jeder bis zum alleräußersten seiner Ablieferungspflicht

üchkoinmt und keine einzige Ausnahme gemacht wird , denn

^ gersuot in den Städten zieht unausbleiblich Raub Md
Md und Plünderung nach sich. Dann kommen die Feinde
E Land und schaffen Ordnung , aber dann ist jedenfalls die

Anzahl der Bevölkerung Deutschlands Vernichjet . Wir
dann wieder aus den Zustand nach dem dreißrgjähri-

M Kü̂ tz WchMM ZahrhgMHtzzum SfigpALMst W

anders Nationen verurteilt . Das wirre dann die Freiheit , die

manche sich unüberlegt ersehnten . Es wird alles noch, gehen,
tvenn , die Verkshrs 'schwierigkeiien imr zu bsheben sind. Die

großen Städte sind immer die größte Gefahr , weÄ dort W
große Nahrnngsmittstmengen ständig verlangt werden , die

noch vorhanden , aber kaum heranzuschaffen sind , weil die

Transportmöglichkeiten fehlen . Darum ist es such wichtig,
daß die großen Kartoffelmengen mr Osten , die noch in der
Erde stecken , nach Eintritt dos Tauwetters schleunigst, geerntet
werden , denn noch sind sie nicht verdorben , da fast überall im

Osten Schnee - gefallen ist. Auch scheint ja eine andere Stim¬

mung in dm polnischen GutWezirken eingerreten zu sein nach
Zeitungsberichten . Aus zuverlässiger Quelle wurde mir von
einem Manne erzählt , daß aus dm großer : polnischen Gütern
rm Osten Deutschlands große Mengen von Kartoffeln an

Rindvieh , Pferde und Schweine verfüttert werden , damit die

Deutschen diese Lebensmittel nicht bekommen . Der nationale
Haß zeitigt mitunter doch recht häßliche Erscheinungen , und
vom wahren Christentum , von brüderlicher Liebs und was

dahin gehört , ist keine Spur übrig geblieben , so daß die heid¬
nischen Völker mit Recht sagen können : Wir Wilden sind doch
bessere Menschen k

Die Demobilmachung
ist z . Zt . die allerwichtigsve AngelVM-nheft neben der Versor¬
gung der Bevölkerung mit LebnrsmittÄrr . Jeder einzelne
muß jetzt in allen Teilen , also auch hier , feine Pflicht bis zum
äußersten tun , sonst gelingt das Werk wicht unter den obwal¬
tenden schwierigsten Umständen . Die Demobilmachung ist
u »M durch die unerhört härtesten Bedingungen fast zur Un¬
möglichkeit gemacht , und das ist ja eben der Zweck der feind¬
lichen Bestrebungen , um ihren Rachedurst an Deutschland stil¬
len zu köimeu . Wir können es daher auch verstehen , daß der
DenwMmachungskomünissar solche scharfe Bedienungen er¬
läßt , wir wir nachstehend nochmals wieder abdrucken:

Aus Grund des 8 6 der Verordnung über die Wirtschaft.
Ache Demobilmachung vom 7. November ISIS wird folgen¬
des bestimmt:

8 1 . Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet , offene Stellen bei
dem Demobilmachu -ngs ausschuß feines Bezirks bezw . den von
letzterem errichteten ArbeiÄ-vernritAWVsstellen anzumrlden,.
Ebenso hat jeder Stellensuchende sich dort zu rnelden . Die
Anmeldung hat mündlich oder auf einer Karte zu geschehen,
die bei den DMrobilmaüMAtzSansschüsse ^ den von ihnen er¬
richteten NrbeitsvermiLtlungsstellcn , den Gemeindevorständen
und Bezirksvorstehern unentgeltlich zu haben ist.

8 2. Das Bekanntgaben von offenen Stellen oder von
Stellengesuchen in Zeitungen oder sonstigen öffentlichen Druck¬
schriften ist verboten . Ausnahmen können in besonderen
Fällen vom DelnobTmackMngSkommissv>r zngelassen werden.

8 3 . Die gewerbsmäßigm Stellenvermittler und Iw
teressenten -Arbsitsnachiveiss dürfen ihre Betriebs fortfttzen.
Sie haben jedoch über alle offenen ' Stellen und Stellengesuche,
die bst ihnen gmneldet werden , dem DemobilmachungSans-
schuß ihres Bezirks täglich Bericht zu erstatten und allwöchent¬
lich eine lieber sicht über die von ihnen vermittelten Sticklen
Herzngebek.

8 4. Auwidechandlungen werden wach 8 6 der Verord¬

nung vom 7 . November 1918 bestraft.
Oldenburg, 22 . November 1918.

Der Demobilndachungskommisfar : Prof . Dr . Dursthoss.
Es kommt ferner hinzu , daß jetzt große Massen weib¬

licher Arbeitskräfte , die in den Munitionswerkstätten loh¬
nende Beschäftigung fanden , arbeitslos geworden sind . An
weiblichem Dienstpersonal ist also kein Mangel . Nur muh
man in Nichtkennerkreisen nicht gleich verlangen , daß man
in der Landwirtschaft auch solche Riesenlöhne für z . T . völ¬
lig ungeschulte und unkundige Kräfte zahlen kann , wie sie
die Kriegs zeit diesen Leuten zahlen kannte . Aber das Not¬
wendigste ist doch die Unterbringung aller Entlassenen in
allen möglichen Betrieben , und da ist die Landwirtschaft am
aufnahmefähigsten , und es müssen die vorhandenen Arbeits¬
kräfte eben ans die Betriebe von den Bauernrätcn verteilt
Werden , da Wir Arbeitslosigkeit unter keinen Umständen
dulden dürfen , weil diese eine Gefahr für die Gesamtheit
bildet . Es ist auch so unendlich viel in der Landwirtschaft
vernachlässigt in 4sh Jahren , daß sehr viel nachzn-
holen ist. Es haben ja auch überall alle landwirtschaft¬
lichen Facharbeiter gefehlt . Häuser und sonstige Gebäude

sind verfallen , Geräte und Maschinen desgleichen , die Ent¬

wässerungen sind total vernachlässigt , und noch vieles an¬
dere wäre hier auszuzählen . Alsa so lange den Leuten Be¬

schäftigung fehlt , müssen wir nach zu bestimmenden Grund¬
sätzen die Entlassenen aufnehmen und shnM Arbeitsge¬
legenheit schaffen. Im Sommer wird es dann ja leichter
sein , einen Teil in industriellen Betrieben zn beschäftigen
und ihnen lohnenden Verdienst zu verschaffen . Bis dahin
haben Wir dann auch auf Zufuhr von Rohstoffen wohl zu
rechnen.

Die Produktion in der Landwirtschaft
darf bei uns auch in Zukunft nicht vernachlässigt oder gar

lÄMMlest LexÄW- Ksrvsindxxtz M dis Produktion . dLM

muß eben die Einfuhr aus dem Auslands um so höhst
steigen , und das wären viele Milliarden , die dann jährlich
an das Ausland gezahlt werden müßten , und damit würd¬
ein Staats bankerott unvermeidlich werdpn , so daß wir
weder Kredit im Auslands hätten , noch irgend eine Aus¬
sicht , aus dieser Lage der Verarmung herauszukommew
Glücklicherweise ist schon Vorsorge setroffen , daß die Kapi¬
talien nicht nach dem Ausland « abwandern dürfen , was
unter den jetzigen Umstände » bei den Kapitalisten ja der
Nächstliegende Gedanke ist Wie das - fritthänvlerische Eng¬
land über dis Landwirtschaft Englands in der nächsten
Zeit denkt, das beweist uns eine Wahlrede von LloyÄ
Georg «. Wir g-eben dieselbe ft« Auszugs wieder:

Reuter meldet : Premierminister Lloyd Georg « erösst
nete seine Wahlkampagne mtt einer Rede iS
Wolverhampton , worin er u . s . erklärte : Dis erste Tatsache,
die der Krieg uns enthüllte , war die erschreckende Ver¬
schwendung mit unserem MenschenmEtal , dis eine Folg-
der schlechten Ernährung und WohmrngsverhLftniffe ist.
Das muß anders werden . Die Wohnungsfrage
muß eine nationale Angel «Mrcheck sein . Ein « weitere Offew>
barung des großen Krieges waren dt « riesigen Hilfsquellen
unseres Landes auf und unser der Erde . Das Land muß
bis zum äußersten Grade seiner Leistungsfähigkeit bebaut
werden . Während der letzte« zwei Jahre haben wir uns
die Erweiterung der Anbaufläche besonders angelegen sein
lassen , da wir nicht im voraus wissen konnten , welche Lage
der U --BooÄrisg herbeiführen würde . After wir waren
entschlossen, uns aus keinen Fall von den U-Boote « cms-
hrm-gern zu lassen . Trotz der Verminderung der NrbeiM"
kräfte haben wir die Awbansläche in Großbritannien und
Irland um vier Millionen Acres vergrößert . Jetzt haben
wir mehr ZÄt und mehr Leute , mn unsere Pläne ans ; «füh¬
ren . Wir müssen systematisch darauf aus gehen , die Bevöl¬
kerung ans dem Lande anzufiedeln . Dies würde das Ach
bettsangebot vermindern und den Nrbeitsmarkt stütze» .

Eine großzügige Agrarpolitik
ist zugleich eine großartige Jndustriepolilik . Die SchwiS
rigkeit liegt nicht in verschiedenartigen Interesse :: , sondern
ln festgewurzelten Vorurteilen . Wir dürftft niemandem
sein Eigentum wegnehnwn . Hier liegt «iE der Grund-
irrtümer des Bolschewismus . Dem Heranziehen von Far¬
mern , der Verhinderung des Raubbaues und der Auffor¬
stung muß sich die besondere Aufmerksamkeit der Regierung
zuwende « . Es müssen Pläne entworfen werden für ditz
Nnsiedlwrg tapferer Soldaten und Seeleute auf dem Lande,
aber diese müssen hierfür besonders geschult werden . Dis
allererste Aufgabe ist, in jedem Bezirk eine Zentralstelle zu
schaffen , um festzustellpn , wieviel Soldat «:: und Seeleuts
sich auf dem Lande anzustedeln w " > ft, -n , welches ihre be¬
sondere Befähigung ist und welche Unterweisung sie noch
bedürfen . Der Staat muß ihnen E : »ichternng für den An¬
kauf von Land urrd Geräten gewähr : Der Wert des Lan¬
des beschränkt sich nicht allein aus die Oberfläche . Bisher
haben wir niemals unsere Kohlengruben voll ausgenützt,
die wahrscheinlich die reichsten der ganzen Welt sind . Durch
gemeinsame Anstrengung wird es möglich sein , einer:
großen Teil der Kohle « in elektrische Kraft umzuwandeln,
womit nicht nur den Industrielle » geholfen , sondern auch
die Landwirtschaft versorgt werden kann . Auch die Frag¬

besserer Transport«
ist sehr wichtig . Vor dem Kriege erhielte » wir die l«nd>
wirtschaftlichen Produkte aus fremden Ländern Hunderts
von Weilen über See billiger , als sie uns die Landwirte
liefern konnten , die nur 50 Meilen vom Marktplatz wohn¬
ten . Das war höchst widersinnig . Der Staat sollte für dis
Transportmittel verantworlich sein . Wir müsse» nicht nur
die Produktion erhöhen und de» heimatlichen Märkien an¬

passen , sondern auch die Märkte außerhalb des Landes ver¬

sorgen . Es gibt im Lande revolutionäre Elemente , dis

nichts von Aufbau wissen wollen . Man weiß , daß dis rus¬
sischen Bolschewisten die Erbschaft , die sie aittreten , dazu miß¬
brauchen , anarchistische Lehrsatz ? in ganz Europa zu ver¬
breiten . Die Regierung muß stark genug sein , um ihre Ar¬
beit zu tun . ohne sich dabei von Kritikern oder solchen Leu¬

ten beeinflussen zu lassen , die systematisch de» gut geord¬
neten Aufbau des Landes verhindern wollen , weil sie glau¬
ben sie könne;: irgend etwas ans der allgemeinen Verwir¬

rung für sich selbst herausflschen . Die Regierung muß sich
auf eine große Mehrheit verlassen können.

England hat also durch den Krieg genug gekernt , um
dis Stellung der Landwirtschaft im Wirtschaftsleben um-

zumodcln . Hoffentlich ist das auch in Deutschland der Fall,
und da können ui^ schließlich nur Sachverständige
helfen , die Einfluß bei der deutschen Regierung haben . ES

müssen dies Leute sein , die rein objektiv urteilen und deren
Urteilskraft nicht auf doktrinären Anschauungen und Grund¬

sätzen aufgebaut ist. Solche Sachverständigen haben wft
auch schon jetzt auf allen Gebieten nötig , das zeigt folgen - '

der Aufruf:
Kundgel -mrg der volkswirtschaftlichen und technischen

Organisatoren.
7 Ls die !« ernstM Leu MftM AccherlMtzes Ä81ÜM M



Ke »MertzeMEen BerKrEe 8er öolkswirffchaftlichen uriLtechnischen Organisatoren mit der Aufforderung an ihreBerussmitgkieder , jeder an seinem Platze dafiir einzutrerenund mitjuarbeiten , daß das Wirtschaftsleben des deutschenVolkes unter allen Umständen aufrecht erhalten bleibt . dasonst Über die gesamte Bevölkerung , unabsehbares Elendherein brechen würde.
Die sozialistische Regierung scheint sachberufliche Prak¬tiker als Mitarbeiter zur Neuorgautsierung der Verwal¬tung herauzieycn zu wollen , nach dem Worte des Reichs¬kanzlers Ekevt auch: „diejenigen , denen es zunächst vielleichtschwer werden wird , rmt den Männern der neuen Regie¬rung z,t arbeiten " . Tut die Regierung das , ruft ste nachPersönlichkeiten mtt unentbehrlichen Fachknrntmissen und

Berufserfahrungen , so soll sich niemand ement solchen Ruseentziehen . Dann mit ganzer Kraft auf den Boden der Tar¬sachen treten und auch unter neucn Verhältnissen sein Bestesleisten , ist Pflicht jedes einzelnen gegenüber der Gesamtheitunseres Volkes.
ES gibt nur eine Losung : vorwärts '.Brrlin -Wilmersdorf , den 12 . November 1918.Deutscher Voirswrrrschastlicher Verband E , V . Orkonsmie-rat Dr . v. Alrrock (1. Vorsitzender) . Bittermann , Dr . Bor-giuS , Busemarm , Dr . Dringlinger . Dr . Gerstner, Hager.Dr . Kirschner. Dr . Neubronner . Dr . Schneider . Sunder¬mann . D * . Krueger (Hauptgeschästsführer ) . VerbandDeutscher Diplomingenieure E . V . Geh . RegierunasratProf . Dr . -Jng . Reichel (1 . Vorsitzender) . Dipl .-Jng.Grimm , Dipl .-Jng . Schwenke . Dipl .-Jng . Dr . Zitzlaff.Dipl .-Jng . Dr . Lang ( Hauptgeschäftsführer ) .Wenn die jetzige Regierung überall die besten Sachver¬ständigen aus allen Berufen zu Beratern heranzieht , dannwird auch der wirtschaftliche Aufstieg Deutschlands wiederermöglicht und saust überhaupt nicht.Es ist doch undenkbar, daß Leute, die sich mit vielenschwierigen Fragen des Wirtschaftslebens nie beschäftigten,die nie selbständige und lange Erfahrungen sammelten,mit eitlem Schlag « alles wissen und verstehen können. Dazufind die Mitglieder de: Regierung viel zu vernünftig undnehmen fich die besten Sachverständigen , die ste nur erhaltenkönnen, um zu zeigen , daß etwas Gutes und Positives ge¬schaffen werden soll und geschaffen wird.

Unsere Landeskartoffelstelle,
Geschästsabteilnng , hat im ersten Jahre tadellos gearbei¬tet, und es wäre m . E . ausgeschlossen gewesen , solche Re¬sultate zu erzielen bei dem früheren Verfahren . Man siehtan diesem Beispiel wieder , daß nur die rechten Leute amrechten Platze eine Organisation schassen können, die aufdie Dauer befriedigt . Mr hoffen , daß alle Staatsbe¬trieben , die kaufmännische Kräfte erfordern , auch mit ent¬sprechenden sachverständigen Kräften besetzt werden

MögUckkelt unä Nutzen äer Umlerweläe.
Seit Jahren habe ich auf die Vorteile der Winterweideante, bestimmten Voraussetzungen hingewiesen . Nur zag¬haft haben sich anfangs einige Viehzüchter und Weidewirteentschlossen, Versuche in dieser Richtung durchzuführen. Daspreußische Ministerium für Landwirtschaft hat im letztenJahre aus allen Provinzen Berichte über die Ausdehnungund den Erfolg der Winterweide eingezogen , aus denenhervorgeht , daß im letzten Winter bereits in, zahlreichenFällen Rinder und Fohlen über Winter durchgeweidetwurden und daß überall die besten Erfahrungen festgestelltwerden konnten. Besonders günstige Berichte wurden ein-gesandt von Schleswig -Holstein, Westfalen , Hannover , vonder Rheinprovinz und sogar aus dem rauhen Ostpreußen.Manch« andere Berichte dagegen beweisen , daß noch vieleVorurteile zu überwinden sind.

Die Futterknappheit hat in allen Gegenden Deutsch¬land während der Kriegsdaner von Jahr zu Jahr zuge¬nommen , trotzdem der Viehbestand erheblich abgenommenhat . Auch für den kommenden Winter sehen die meistenViehzüchter mit Sorge aus ihre geringen Futterbestände,da namentlich Heu überall knapp ist und die Wurzelgewächsefür menschliche Nahrungsmittel verarbeitet werden . Es istdeshalb angebracht, auch jetzt wieder erneut auf die Mög-

lichkeit und den Nutzen der Wttrtcrw'sth« ln denjenigenGegenden hmzuweiscn , wo der Sommerweidegang für Rin¬der und Fohlen bereits eingebürgert ist . Selbstredend giltauch hier das Sprichwort : „ Eines schickt sich nicht für alle,sieh ein jeder, wie er's treibe .
" Ter Wrnterweidcgang läßtsich je nach klimarischen und Weid-Verhältnissen in der ver¬schiedensten Art und Weise durchführen, wie auch aus den,dem preußischen Landwirrschastsinmisterrum erstatteten Be¬richten hervorgeht . Ausnahmslos sagen rlle Berichterstat¬ter , daß die Gesundheit von Rindern und Fohlen aus derWinterwetde nicht Schaden gelitten habe , sondern erstaun-lich günstig gewesen spi . Die Versuchstiere haben in dernachfolgenden Sommerweideperiode sich beÄMteNd btzsserentwickelt als die über Winter im Stalle gehaltenen Tiere.Was das Vieh anbelangt , so muß als wichtige Voraus¬setzung für den Winterwrldebetrteb betont werden , daß esnicht nur im vorhergehenden Sommer Tag und Nacht ausguter Weide gegrast hat , sondern -er auch in den rauherenHerbst,nvnaten ununterbrochen tm Freien geblieben ist ; nur-dadurch entwickelt die Natur den notwendigen Winterpelz,der dir Tiere vor den WittcrungSunRIdon schützt . ImWintcrpelz « verwiegt das Wollige Unterhaar , während di»langen Drckhaar« nur in der Minderheit vorhanden sind.Dieses Winterhaartlrid wird aber bei anhaltender nasserWitterung niemals durchnäßt, infolge der Fettschweißast-fondcrung . Als Schutz gegen Frost und Schnee genügt einprimitiver Bretterschuppen . Reichliches Einstreuen vonStroh , Kartoffelkraut , Torfstreu , Heidekraut u . dgl . ist nichtnur zweckmäßig, um den Tieren «in trockenes Nachtlager zugewähren , sondern um möglichst viel Mist für die Wirt¬schaft zu gewinnen . Man b-mutzt solche Wiitterweideschup-pen stets nur als Lausstall : l ie Tiere sollen nach freiem Be¬lieben aus - und eingehen können. Sobald die Werde keinegenügende Ernährung infolge GraSmaugels , Frostes oderSchnees bietet , mutz selbstverständlich zugefüttert werden.Als Zufulter wird in den meisten Füllen Somnierfrucht-stroh gs.Iuügen; bei günsstWvren FMerverhälhttssen würstjman auch Heu und Futterrüben oder getrocknetes Rübew-blatt darreichen. Ans Norddeutschland wird berichtet, daßes sich als vorteilhaft erwies , wenn Rinder und Fohlenwährend der Winterrveideperiodo mich in Heideflächengehen konnten, da sie dort ziemlich viel Nahrrprg finden.Von den verschiedenen Altersklassen eignen sich zur Winter¬weide alle Tiere , die schon einen Sommer ausschließlichauf der Weide ernährt worden sind, also Rinder und Foh¬len von einem Jahre ab und älter.

Zur Winterwetde kommen nicht nur die eingezäuntenDauerweiden in Betracht , sondern vor allen Dinyen auchdie Mähwiesen , Kleegrasfelder und Waldflächen . Es gibtin den deutschen Mittelgebirgen sehr große Waldflächen , indenen sich ein üppiger Graswuchs findet , der von demWeidevieh gern genommen wird . Dürres Gras nährt im¬mer noch so gut wie geringes Heu und Futterstroh . Ueberdie Nährkrast von Weidegras , welches im Monat Novembergesammelt wurde , hat Pros . Neubauer in Bonn Unter-suchungen angestellt . Er konstatierte am Niederrhein 26,3Prozent Rohprotein , gleich 14,3 Prozent verdauliches Ei¬weiß und 58 Prozent Stärkewert . Nasse Weiden und Wie¬sen eignen sich natürlich nicht zur Rinderweide , weil sie zustark zertreten würden . Trocken gelegenen Grasflächen mitdichter Narbe schadet dagegen das Beweiben im Winternichts . Daß der Graswuchs im Herbst und zeitigen Früh¬jahr durch wiederholte reichliche Stickstoffdüngung sehr ge¬fördert wird , ist allgemein bekannt und in jedem Weidebe¬trieb zu beachten. Wenn auch während der Kviegszeit käuf¬licher Stickstoffdünger nur in beschränktenMengen zu . habenist, so kann doch nach Friedensschluß damit gerechnet wer¬den , daß kein Mangel mehr daran entsteht.
Die seither mit Winterweide in allen Teilen Deutschlandsgemachten Erfahrungen sind so günstig , daß sie allgemeinBeachtung und Nachahmung verdienen . Sie bedeuten nichtnur eine große Futterersparnis , sondern vor allen Dingenauch eine Förderung der Widerstandsfähigkeit und Gesund¬heit bei Rindern und Pferden , wie sie nicht bester gedachtwerden kann.

K. Schn « ider, Rittergut Obbach. (Flugblatt d . D . 8 -G .)

sLandwkrkfHaMHer KragsLrrffen.'
Anfragen an Oekouomievat Hunte mann, Wildesh^erbeten.

Landwirtschaftsschulen giebt es im Oldenburgtsch«,.Brake , Dinklage , Delmenhorst , Cloppenburg , Frieso >MOldenburg , Jever , Varel , Wildeshansen , Zwischenahu.
^

Zu 2 . Nein . — 3 . Der Besuch dauert zwei WinterhalbjahrKleingartenbetrieb . Die gewünschten Artikel
demnächst abgedmckt. ^

Ackerduwockvertilgung. Dies Unkraut ist nur dmzfortwährendes Hacken und Bearbeiter : des Bodens , ,Mdurch sogenannte ätzende Mittel zu vernichten. M ? Ä»kommt nur der Anbau von Hackfrüchtenin Betracht.dann ständig gehackt wird , wirs der Duwock gehirchnt,seinem Wurzelstock noch Rcs-ervestoffe aufzuspeichern dUMdas Blattgrün , und so muß er ein gehen . Gute DüngiMder Kulturpflanzen und großblätterige Kulturpflanzen MGrundbedingung des Vertilguiigsd -rfahoens . Wie tief ftrDuwock wurzelt , hängt von Bodenverhältnissen ab, n,ef,steus sebr tief . Hen mit Ackerduwock ist für Liegen niÄganz unschädlich. Ander« Vrrtilgnngsrittttel gibt es iiüfi.Saft van umeisen Weintrauben für Essiggewimr« ,,Darüber habe ich keine Erfahrung gesammelt . Wer gi«Aj Auskunft?
Ucber Nahrungsmittttvorräft im Deutschen Reich«kann ich leine Auskunft geben . Wir müssen uns auf die Be,Hörden verlassen,. Ditz AMeferungen der Produzentenwerden jedenfalls sehr viel größer werden.
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— BettMsavtellMg für KkWwdutte . -
Leugerich ( Wests .) 2.

Leistungsfähigste Bezugsquelle
für

hochprozentigen Kalkmergel
( Freya -Mergel ) ,

soWrülig MM Ml» «Mein gmahlm.

8 erkauf
einer Me«

MM
Moorhause « b. Wirsting.

Die Erben des im Felde
gefallen . Landwirts Joh.
Janßcn lassen den daselbst
direkt an der Staats¬
chaussee belesenen

Groß« Produktion gewährleistet, pünktliche Lieferung
zu jeder Jahreszeit . _Leuchtenburg b. Rastede.

Zu verkaufen ein Pferd
zurn Schlachten.

B . Böhlke « ."
Verkauft einen schönen,

farbigen , vorgemerkten. 10
Momue alten
Kälberbullen
vorzüglicher Mstammung.

Fritz Lampe
Groden b . Abbehausen.

Bäke b. Wiefelstede . Zu
verkaufen ein

Rindochse
M ei« Rind.

Ww . Heye.

Ellenserdamm . Verkaufe
kchöne echte rebhrchnsarbige

AsIiMk -ZWe
von prämiierteni Stamm.
Aprilbrut.
_ Fran C. Nowehl.

Wiefelstede . Zu verkau.
fen ein

Joh . Omken.

Zu verkaufen eine jg.
hornlose milchgebende

Ziege.
Jnfautertemeg SV.

Reihe « bet Hahn. Zu
rerkaufen eine

güste Quene.
Sr. Sreye.

Kaufe jederzeit
Pjerde u . FL«,

m Schlachten.
Tran- Port-

wag F 'svr. 33S.
Oldenburg. 7I>. Lpieksemaan

Jaderberg . Ich bin be¬
auftragt reichlich 4 Juck

Unloy,
belegen an der Kleistraße beiA. Brandts Hause, zu ver-
kau'en. Reflektantenwollenbald z« mir kommen.

« . Cl -MS, Ankt.

komplettes Wohnhaus
mit Stall « nd 7,7751
Hektar ertragreichem
Garten ». Weide ». Wie¬
sen» und Ackerland,

am

Sonnabend,
den 30 . Nov.,

nachmittags 4 Uhr.
in Schmerdtmanns Wirts¬
haus daselbst nochmalsmit baldigem Antritt zum
Verkauf aufsetzen.

Vom Kaufpreis können
16 MO Mark gestundetwerden.

G . Haverkgmp.
anttl . Auktionator.

_ Hude.
Zu verk. jg . deutsche
Schäferhunde.
Wm. Stolle . Eversten 4.
Gute - schwarzes Pelz¬

merk zu verk. Zu erfrag,
zwischen 1 und 3 Uhr.

Lheaterwall 20 D

Hude. Die an angeneh¬
mer Lage direkt an der
Chaussee Hude-Hurrel be¬
lesene Bayrische Land¬
stelle

komplette Gebäude , schö¬
ner Obst- . Gemüse - und
Ziergarten und 14,8183

Hektar ertragreiche Län¬
dereien . größtenteils
Grünland , in einem
Komplex beim Hause
belegen,

kvmrm am

FmtsZ, hen ZS. Ros.,
nachmittags 4 Ukr.

in Wragges Gasthaus,
Hude 3. mit baldigem An¬
tritt zum 3. und letzte«
Male zum öffentlichen
Verkaussaufsatz.

des Kaufpreises kön¬
nen gestundet werden.

G . Haverkamp . Aukt.
Air kaufe « gesucht

2
eveut . Doppelfchreib-
tische und ein

Angebote erbeten « nt.
W . 88 Filiale der
„ Nachrichten " in
Barel.

Rordermoor . Verkaufe
eine belegte und fette

Quene.
Schröder.

8« MkW.
(Schmiede.)
Westerstede. Schmiede¬

nreister I . F . Bruns Hier¬
selbst Erben lassen
I««« M . S . M .>

nachmittags 4 Uhr.
in Hinr . Dimks Gasthause
Hierselbstihre an der Kuh-
Lsnstrnßegünststz belogene

bestehend aus dom Mt
erhaltenen , geräumigen
Wohnh « se mit Schmie-
dewerkstatt. einem neu
erbauten , separaten Ge¬
bäude mit Laden und 21
Ar 13 Qu -wdva-tnttr. Hof-
und GarbenMünden.,

mit beliebigem Antritt zum
zweiten , ev . letzten Male,
öffentlich meistbietend zumVerkauf auffetzen. — Die
Schmiede fit erst vor eini¬
gen Jahren neu eingerich¬tet . u . Erblasser hatte voll¬
auf zu tun ; das komplette
Schmiede -Inventar kann
übernommen werden.

Einem strebsam. Schmied
bietet sich hier eine sichere
Brotstelle.

G. Koch . Auft.

MW - L r - L '
L,

schwerer und leichter, in
jeder Menge.

Lttdwia Kellhanken.

Verkauf
einer

M « MA-

Schwei . Unter meiner
Nachweisung steht eine
sehr günstig belesene all¬
bekannte

mit gute« Gebäude« « .
großen Stallnngeu so¬
wie Kegelbahn » ud schö¬
nem Garten - und Grün¬
land

zum Verkauf.
Die Wirtschaft hat nochheute gut . Tagesverkehr.

Auch wird im Hause Kv-
lonialwarenhandliing be¬
trieben , und zwar mit gu¬tem Erfolge . Kaufpreis28 000 .ü . Antritt belie¬
big . Empfehlenswert für
Kriegsbeschädigte.

H. Meyer.
_ Nechnungssteller.

Nordmoslesfehn . Zu
verkaufen eine gute

Milchkuh.
Georg Müller.

Z . v . f. m. H.-Zylin - er,
einmal getrag .. u . e . gute
sgr .J .-E .-Mütze Gr . 67. Z.
grsr. Filiale Laugestr. -15.

Keine Waschungen:
Keine Erkältungein

Tierarztö8I '
AÜ8 !8gel^

«iskreikiMügs-
» ulrsk.

Wirts Ungeziefermtttel bö
Pferden - Rindvieh,

Schafen , Schweinen , Zn
gen, Geflügel usw-

Wird trockett mdi»
Haut gerieben.

Ungiftig!
Bestens empfohlenvon vielet
tausend, angesehenen Lau«'
wirten. Zn haben in der

Niederlagen.
Wo nicht vertreten, liefere

direkt.
Engros von:

M . ReMau5i
Vans ! i. 0 ! k! d.

Osterrchurg.
Täglich frischesl

k. KSM!S».
erusptz '. 1441»

Rollwagen zu ver .—
Pollers . Linüeustr. w»

lauie»
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